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Datenbank der Bibliographie kultureller Texte  
 
Dieser Link enthält die vollständige Bibliographie von 145 kulturellen Texten, die in der englischen 
Originalversion enthalten sind: English version. 

 
1. Einleitung 

 
Das DIALLS-Projekt will Kinder und Jugendliche ermutigen, ihre kulturellen Identitäten und sozialen 
Werte zu erforschen, die Abbildung der Entwicklung ihrer kulturellen Kompetenz ermöglichen und 
bieten Anreize zu diskutieren, was ‚Europäischsein‘ bedeutet. Die Diskussionen im Klassenzimmer 
werden mithilfe verschiedener kultureller Kerntexte (nonverbale Bilderbücher und Filme) angeregt, 
die in und um Europa produziert wurden (einschließlich Israel als assoziierter Partner des Projekts) 
und im Rahmen des Programmes zur Förderung kultureller Kompetenz (Cultural Literacy Learning 
Program, CLLP) herausgearbeitet wurden. Das Arbeitsergebnis (D2.2) enthält eine ausführlichere 
Bibliographie der kulturellen Texte, aus der die Kerntexte für die Aufnahme in das CLLP 
hervorgehen. Diese kulturellen Texte sind im Kontext des Kulturanalyse-Rahmens (Cultural Analysis 
Framework, CAF) zu verstehen; dieser analysiert das Verständnis von Kulturkompetenz als soziales 
Ziel in den bildungspolitischen Richtlinien Europas und eines jeden am DIALLS-Projekt beteiligten 
Landes.  
 
DIALLS geht über das Konzept der kulturellen Kompetenz als kulturelles Wissen (z.B. die Erkundung 
von Literatur und Kunst) hinaus, hin zu einer Betrachtung der Bereitschaft zu verschiedenen 
Interpretationen dieser. DIALLS betrachtet kulturelle Kompetenz als etwas, dass durch die Antwort 
auf und das Erschaffen von kulturellen Ressourcen ermöglicht wird, wodurch junge Menschen 
gleichzeitig als Nutzer und Produzent von Kultur im Mittelpunkt stehen. Wenn wir auf diese Weise 
‚kulturell gebildet‘ werden, werden wir unsere jungen Generationen (vom Vorschulkind bis zum 
Sekundarschulkind) ermutigen, nicht nur für ihre eigenen Identitäten und Kulturen sensibilisiert zu 
sein, sondern sich auch in die Identität anderer hineinzuversetzen und so Inklusion, interkulturellen 
Dialog und gegenseitiges Verständnis ermöglichen. Diese nicht normative Definition von kultureller 
Kompetenz betont Toleranz, Inklusion und Empathie als wesentliche interkulturelle Kompetenzen 
und versteht eine pluralistische Gesellschaft als Vorteil. Für unsere Zwecke wird das 
‚Europäischsein‘, als diskursive kulturelle Identität verstanden (Lähdesmäki 2012) und nicht als ein 
feststehendes und somit restriktives Konzept. Die europäische Kultur wird nicht als eine Reihe von 
Fakten und Errungenschaften angesehen, die sich auf eine bestimmte, zuvor festgelegte Gruppe 
von Menschen beziehen; sonders als gestaltgewordene, erfahrungsorientierte, kontinuierliche 
Praxis im Leben junger Menschen in und um Europa. Insbesondere schlägt DIALLS vor, dass die 
praktischen Aspekte der kulturellen Kompetenz einer zunehmend multikulturellen, multiethnischen 
und mehrsprachigen sozialen Landschaft von Orten, Völkern und Personen gerecht werden sollen. 
Europa verändert sich ständig; seine Grenzen schwanken und verschieben sich, seine 
Identifizierungsmerkmale expandieren, schwinden und weiten sich in einer sich verändernden 
Kulturlandschaft wieder. Es überrascht nicht, dass die 145 verschiedenen Werke, aus denen sich die 
Bibliographie der kulturellen Texte zusammensetzt, ein heterogenes und unvorhersehbares Korpus 
bilden, das eine heterogene und unvorhersehbare zeitgenössische Welt widerspiegelt. 
 
Die Feier eines diversen und vielteiligen Verständnisses der kulturellen Kompetenz ist der Grund für 
die Zusammenstellung einer Bibliographie kultureller Texte. Indem ausschließlich wortlose 
Bildbände und Filme einbezogen werden, betonen wir das Visuelle gegenüber dem Verbalen, und 
erzielen damit einen ausgleichenden Einfluss für eine transnationale und transkulturelle 

https://dialls2020.eu/wp-content/uploads/2018/12/D2.2-Bibliography-of-Cultural-Texts.pdf
https://dialls2020.eu/wp-content/uploads/2018/10/D2.1-Cultural-Analysis-Framework.pdf
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Leserschaft. Im ursprünglichen Vorschlag für DIALLS haben wir eine Flexibilität geschaffen, die es 
uns ermöglicht, mündliche Texte aus verschiedenen europäischen Ländern einzubeziehen, wenn 
wir feststellen, dass die nicht-verbalen Auswahlmöglichkeiten begrenzt sind. In der Tat war das 
Angebot and non-verbalen/ wortlosen Texten und Filmen jedoch so umfangreich, dass dies nicht 
notwendig war und wir dem Beispiel des ‚Silent Book‘-Projektes des Internationalen Kuratoriums 
für das Jugendbuch (IBBY1) folgen konnten.  

 
 

1.1 Die im Kulturanalyse-Rahmen (CAF) herausgearbeiteten Themen 
Der Kulturanalyse-Rahmen (Cultural Analysis Framework, CAF) identifiziert 18 Schlüsselbegriffe, die 
in einem umfassenderen Konzept der kulturellen Kompetenz enthalten sind (Abbildung 1).Diese 
achtzehn Begriffe lauten: Toleranz, Empathie, Inklusion, Feier der Vielfalt, Menschenrechte, 
Demokratie, Gleichheit, Solidarität, Globalisierung, nachhaltige Entwicklung/ Klimawandel, 
Staatsbürgerschaft, soziale und staatsbürgerliche Kompetenz, aktive Teilhabe, Kooperation, 
Zugehörigkeit, geteiltes Erbe, kulturelles Erbe, europäische Erzählungen (siehe Glossar in Anhang 
1). Die im Kulturanalyse-Rahmen enthaltenen Begriffe werden in vier Hauptgruppen dargestellt: 
Einstellungen, Zusammenleben, soziale Verantwortung und ‚Europäischsein‘2. 

 
Einstellungen: Toleranz, Empathie, Inklusion 
Diese Themen gehören zu den universelleren der achtzehn Konzepte. Toleranz, Empathie und 
Inklusion können als integraler Bestandteil der Idee der kulturellen Kompetenz verstanden werden, 
die vom Kulturanalyse-Rahmen vertreten wird. Diese Themen eignen sich am besten für 
Kinderliteratur, wenn diese als pädagogisches, soziales Projekt verstanden wird (Stephens, 1992). 
Während sehr viele Werke der Kinderliteratur diese Themen nebenbei vermitteln, spielen sie bei 
den in der Bibliographie aufgeführten Texten eine zentrale Rolle. Zum Beispiel erzählt Mein Weg 
mit Vanessa3 eine Geschichte über Mobbing, um Empathie und Inklusion zwischen einer 
multikulturellen Gruppe von Kindern zu verbildlichen.  

 

                                                           
1 http://www.ibby.org/awards-activities/activities/silent-books?L=0. 

 
2 In dieser Bibliographie der kulturellen Texte wird jeder Eintrag nach seinen zentralen Themen kategorisiert. Dies bedeutet, dass 
schnell isoliert werden kann, welche kulturellen Texte Themen der sozialen Verantwortung widerspiegeln oder ‚Europäischsein‘ 
usw., die jeweiligen Begriffe sind unter jedem Eintrag gelistet, es kann direkt aus der Tabelle auf sie zugegriffen werden.  

 
3 Bibliographische Angaben und Referenzen zu den kulturellen Texten sind im Anhang 2 aufgelistet. 

 

http://www.ibby.org/awards-activities/activities/silent-books?L=0
https://dialls2020.eu/wp-content/uploads/2018/10/D2.1-Cultural-Analysis-Framework.pdf
http://www.ibby.org/awards-activities/activities/silent-books?L=0
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Abbildung 1: Themen der Kulturkompetenz nach CAF (Kulturanalyse-Rahmen) 

 

Zusammenleben: Feier der Vielfalt, Menschenrechte, Demokratie, Gleichheit, Solidarität, 
Globalisierung  
Während Toleranz, Empathie und Inklusion häufig in kleinen Gruppen von Charakteren vertreten 
sind, überträgt die zweite Themengruppe ihre Anwendung auf einen breiteren sozialen Kontext und 
erkennt typischerweise ein soziales Problem oder eine soziale Realität direkt an. Viele Texte in 
diesem Abschnitt stellen Aspekte der sozialen Integration und des Aufbaus von Gemeinschaften dar 
und problematisieren diese. Zum Beispiel ist Orizzonti eine schonungslose und tragische Darstellung 
der Migrationskrise, ein düsterer Anlass, sich mit dem Thema Menschenrechte 
auseinanderzusetzen. Out of the Blue ist ein weiteres Beispiel, es erzählt von einer 
artübergreifenden Rettungsmission in einem unbeschwerten Urlaub, und verbildlicht das Thema 
Solidarität. Texte, die Vielfalt feiern, können dies explizit oder implizit tun; ein Werk kann eine 
multikulturelle Erzählung darstellen oder die menschliche Vielfalt durch die Verwendung von 
Tiercharakteren allegorisieren. 

 
Soziale Verantwortung: Nachhaltige Entwicklung/ Klimawandel, Staatsbürgerschaft, soziale und 
staatsbürgerliche Kompetenz, aktive Teilhabe, Kooperation 
Die Themen in dieser Gruppe sind in gewisser Weise proaktiv: Repräsentation der aktiven 
Auseinandersetzung mit der Außenwelt und ihren Themen oder Darstellung sozialer Probleme, die 
einer Diskussion bedürfen. Die Rolle der sozialen Verantwortung ist für den Erfolg des europäischen 
Zusammenhalts von größter Bedeutung; Fragen der Interdependenz und Koexistenz sind ein 
wichtiger Weg, um einen Dialog über die Konzeptualisierung europäischer und nationaler 
Identitäten zu schaffen. Zu den kulturellen Texten gehören Free the Lines, ein Bilderbuch für ältere 
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Kinder, in dem Umweltprobleme angesprochen werden, und Look Outside, eine Geschichte für 
junge Leser über den ersten Schnee, in der zwei Kinder dargestellt werden, die sich aktiv mit der 
Außenwelt beschäftigen.  

 
‚Europäischsein’: Zugehörigkeit, geteiltes Erbe, kulturelles Erbe, Europäische Erzählungen 
Die letzte Gruppe befasst sich mit den expliziten und mimetischen Darstellungen der Europäizität 
und den Dilemmata zeitgenössischer europäischer Identitäten. Texte, die in dieser Gruppe 
aufgeführt sind, können mit bestimmten kulturellen Merkmalen der Europäer in Verbindung 
gebracht werden. Beispiele hierfür sind das städtische Leben in Zaterdag und Excentric City, und die 
Konventionen der Märchenerzählung in Attention, Fairy Passage und The Prince Charming & The 
Purple Princess. 

 
Jeder Text wurde hinsichtlich seines Inhalts und der Darstellung der CAF-Themen analysiert. Einige 
Texte spiegelten mehrere Themen wider, oft überschneiden sie sich. Die folgenden Abbildungen 
zeigen zunächst die Gesamtverteilung der allgemeinen Themen innerhalb der Texte und 
anschließend die Verteilung der Unterthemen innerhalb der allgemeineren Themen. In der Auswahl 
von 145 Texten sind alle Themen gut vertreten, es ist jedoch zu bemerken, dass die Themen 
Demokratie, Gleichheit und Staatsbürgerschaft am seltensten vorkommen. Tatsächlich 
überschneiden sich die Themen erheblich, die pädagogische Nutzung eines jeden Werkes zur 
Anregung von Diskussionen wird sicherstellen, dass diese Themen im Rahmen des Kulturanalyse-
Rahmens ausreichend bearbeitet werden 
 
 

 
Abbildung 2: Verteilung der CAF-Themen in 145 Texten 

Social repsonsibility: Soziale Verantwortung 

Living together: Zusammenleben 

Dispositions: Einstellungen 

Being European: ‚Europäischsein‘ 
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Abbildung 3: Verteilung der Unterkategorien der sozialen Verantwortung 

Active participation: Aktive Teilhabe 

Citizenship: Bürgerschaft 

Cooperation: Kooperation 

Social/civic competence: Soziale und staatsbürgerliche Kompetenz 

Sustainable development/climate change: Nachhaltige Entwicklung 

 

 
 

Abbildung 4: Verteilung der Unterkategorien zu Einstellungen 
 
 

Empathy: Empathie 
Inclusion: Inklusion 
Tolerance: Toleranz 
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Abbildung 5: Verteilung der Unterkategorien des Zusammenlebens 
 

Democracy: Demokratie 
Diversity: Diversität 
Equality: Gleichheit 

Globalisation: Globalisierung 
Human rights: Menschenrechte 

Solidarity: Solidarität 
 
 

 
 
 

Abbildung 6: Verteilung der Unterkategorien des ‚Europäischseins‘ 

 
Belonging: Zugehörigkeit 

Cultural heritages: Kulturelles Erbe 
European narratives: Europäische Erzählungen 

Shared inheritances: Geteiltes Erbe 
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1.2 Zur Bedeutung nonverbaler Texte 
Die thematischen, ästhetischen, modalen, geografischen und kulturellen Unterschiede, die in der 
Bibliographie der kulturellen Texte dargestellt werden, haben eine wichtige Gemeinsamkeit: sie 
alle sind nonverbal. Das Korpus besteht ausschließlich aus Bilderbüchern ohne Worte und 
Kurzfilmen ohne Dialog. Nonverbale Texte fördern die Diskussion zwischen den Lesern; ihre 
Verwendung ‚erfordert eine verstärkte Rolle als Co-Autor, die es erfordert, Risiken mit der 
Vorstellungskraft einzugehen, intertextuelles und kulturelles Wissen zu aktivieren und auf die 
Fähigkeit der Leser zu vertrauen, die Geschichte zu verstehen‘ (Arizpe, Colomer & Martínez-Roldán, 
2014, 37-38). Durch die Verwendung von wortlosen Texten ist es nicht nur möglich, sondern auch 
äußerst interessant, dieselben Texte in allen möglichen Sprachumgebungen zu verwenden. 
Während konventionell verbale Texte von der Originalsprache und der Übersetzungsleistung 
beeinflusst werden, ist die nonverbale Form im Wesentlichen egalitär. Indem es die (fragliche) 
Neigung der Kinder und Jugendlichen zum visuellen Lernen aufgreift, bekräftigt DIALLS das 
politische Prinzip, dass Kinder ‚Experten in ihrem eigenen Leben sind‘ (Clark & Statham, 2005). 
Darüber hinaus erhalten Kinder und Pädagogen Zugang zu einem der innovativsten und am 
schnellsten wachsenden Bereich der zeitgenössischen Medien für Kinder 

Ein wesentliches Merkmal des nonverbalen Textes ist, dass der Rezipient (von Film oder Buch) die 
Erzählung anhand der visuellen Folge von Bildern konstruieren muss, um den Text als Ganzes 
erfolgreich zu verstehen. Dies hat zwei Effekte: Erstens werden die Leser ermutigt, Risiken bei ihrer 
Bedeutungsfindung einzugehen. Zweitens müssen die Leser diesem Prozess zustimmen, im 
Gegensatz zu dem von einer verbalen Erzählung erzwungenen linearen Modell des Verstehens. 
Dieser Vorgang ist besonders relevant für die Form des nonverbalen Bilderbuchs. Arizpe schreibt:  

 
Es ist der Grad, zu dem der Leser sich aktiv einbringen soll, der den Unterschied zwischen 
Bildbänden mit und ohne Worte auszeichnet und der es dem Leser ermöglicht, Bedeutung 
mitzugestalten. Dies ist ein wichtiger Punkt, wenn sichergestellt werden soll, dass bei 
Recherchen mit wortlosen Bilderbüchern genügend Zeit zur Verfügung steht, um sich mit 
dem Text zu beschäftigen, ihn zu lesen, erneut zu lesen und über ihn nachdenken zu 
können, bevor sie aufgefordert werden, einen Sinn daraus zu ziehen (2014, 96-97). 

 
Bei nonverbalen Filmen ist die Sache komplexer. Ein Film ist per Definition von begrenzter Dauer; 
diese eingeschränkte Zeitlichkeit zwingt die ansonsten rein visuelle Erzählung zu einer linearen 
Abfolge. Maine schreibt, bezugnehmend auf Kress, ‚Einer der Hauptunterschiede zwischen Schrift 
und Bild bezieht sich auf… die Linearität der Sprache. Beim Schreiben gibt es, da jedes Wort zum 
nächsten führt, einen bestimmten zeitlichen Leseweg ... Bilder hingegen bieten alternative 
räumliche Lesewege‘ (2015, 23). Dieser lineare Leseweg wird jedoch durch die grundsätzliche 
Verwendung jedes Textes, sei es ein Bilderbuch oder ein Film, bekräftigt, da in der CLLP 
üblicherweise der Lehrende den Lesevorgang von größeren Gruppen lenkt. In anderen Situationen 
können einzelne Bilder aus einem Bilderbuch oder Kurzfilm separat betrachtet werden, für ein 
besseres Leseverständnis des kulturellen Textes als Ganzes. Dies ermöglicht einen räumlichen sowie 
einen linearen Leseweg und baut damit auf den verschiedenen Vorzügen eines typischeren 
Verständnisses visueller Kompetenz auf (siehe z.B. Maine, 2015).  
 
Die Auswahl der nonverbalen Texte umfasst zwei verschiedene Formen: Bilderbücher und 
Kurzfilme, deren Erzählungen und Botschaften visuell (und unter Verwendung von Filmmusik) 
kommuniziert werden. Das zeitgenössische Bilderbuch hat seine Wurzeln in der frühen Druckerei; 
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Illustration war  bis zum zwanzigsten Jahrhundert ein Luxus (Salisbury & Styles, 2012). Obwohl 
visuelles Verstehen von Geburt an intuitiver zu sein scheint als verbales Verstehen, taucht das 
Konzept des Bilderbuchs erst als Unterklasse des gedruckten Wortes auf. Im Gegensatz dazu sind 
wortlose Filme aufgrund technischer Einschränkungen und der Kosten für die Audioproduktion eine 
frühe Facette des bewegten Bildes.5  

 
In Boschs Typologie nonverbaler Bilderbücher (2014) gibt es drei Kernbeispiele für die wortlose 
Form (die auch auf Kurzfilme angewendet werden kann): 

 
● Das ausschließlich nonverbale Bilderbuch: Dies sind ‚diejenigen, die außer dem Titel, dem 

Namen des Autors und dem Abspann des Herausgebers keine Wörter in der visuellen 
Erzählung enthalten‘ (Bosch, 2014, 74). Ausschließlich nonverbale Bilderbücher in der 
Auswahl sind Owl Bat, Bat Owl und The Chicken Thief 

 
● Das fast wortlose Bilderbuch: Dies sind ‚Erzählungen, die hauptsächlich visuelle Zeichen 

verwenden, um eine Geschichte zu erzählen, aber auch geschriebenen Text nutzen. In 
einem fast wortlosen Bilderbuch nimmt der Leser die wenigen Texte, die in dem Buch 
erscheinen, besonders zur Kenntnis, da die Begegnung mit sprachlichen Symbolen ein 
unerwarteter Umstand ist, wenn er ein hauptsächlich visuelles Werk betrachtet’ (Ibid.). Ein 
fast wortloses Bilderbuch in der Auswahl ist The Mediterranean, welches mit einem 
einleitenden Satz beginnt.  

 
● Das falsche wortlose Bilderbuch: Dies sind ‚Bücher, die fälschlicherweise als fast wortlos 

angesehen werden, wenn wir tatsächlich von illustrierten Büchern oder üblichen Bildbänden 
sprechen‘ (Bosch, 2014, 77). Ein falsches wortloses Bilderbuch, das in der Auswahlphase für 
die Bibliographie betrachtet wurde, ist Baci. Diese Kategorie hängt jedoch stark von der 
Interpretation von Boschs Definition des falschen wortlosen Bilderbuchs ab und ist 
umstritten. 

 
 
Die Mehrzahl der in der Bibliographie der kulturellen Texte ausgewählten Bilderbücher, sind rein 
nonverbale Bilderbücher (obwohl in jedem Fall der Titel des Textes maßgeblich für die 
Erwartungshaltung des Lesers oder Zuschauers ist). Die Auswahl enthält auch mehrere ‚fast 
wortlose‘ Bilderbücher; das sind in der Regel solche, die Worte innerhalb eines Symbols zeigen, z.B. 
‚HOTEL ‘ oder ‚TAXI‘ im Stadtbild, oder Eröffnungs- oder Schlusslinien, um die visuelle Erzählung zu 
verorten, ohne jedoch ihre Bedeutung zu beeinflussen. Diese Texte wurden in das Korpus 
aufgenommen, da ihre Anwendung nicht ausschließlich auf ihrem Dasein als wortlose Bilderbücher 
beruht, sondern ihren Wert als translinguale Artefakte in Europa anerkennt.  
Prämisse war hierbei jedoch, dass keiner der verbalen Text in einem Bildband oder Kurzfilm vom  
Leser oder Betrachter verstanden werden muss, um das Werk insgesamt zu verstehen. Bosch 
bemerkt hierzu, dass, um das wortlose Bilderbuch zu definieren, die Absicht des Autors und 
Herausgebers angenommen werden muss (p. 74). Fast nonverbale Bilderbücher sind daher im 
Sinne des gesamten Projektes inbegriffen. 
 
Diese Typologie gilt gleichsam für die Auswahl von Filmen, die etwa die Hälfte der Bibliographie 
kultureller Texte ausmachen. Die Mehrheit der Filme in der Auswahl sind ausschließlich wortlose 

                                                           
5 Die Ironie dabei ist, dass viele traditionelle Stummfilme aus den ersten Jahrzehnten des Kinos keine hörbare Sprache, dafür jedoch 
Worte auf dem Bildschirm enthalten.  
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Filme, was bedeutet, dass außer dem Eröffnungs- und Schlussabspann keine Wörter erscheinen 
oder gesprochen werden.  
Wie bei der Auswahl des Bilderbuchs enthalten jedoch mehrere Filme Text innerhalb eines visuellen 
Symbols (z. B. ‚SNACKS‘), um dieses in einen Kontext zu setzen. Wie bei Bildbänden ist es unsere 
Hoffnung, dass diese Bedeutungsgebräuche von verbalem Text entweder relativ universell sind 
oder für die allgemeinere Botschaft, die den Text leitet, keine Rolle spielen. Einige Filme im Korpus, 
wie z.B. Speechless, verwenden bewusst eine unsinnige hörbare Sprache, um Sprache zu imitieren 
und ihr Verständnis in Frage zu stellen. Dies führt dazu, dass der Betrachter vom sprachlichen 
Kontext abgelenkt wird, und bietet somit eine weitere Art der Wortlosigkeit, um Leser, die mit 
dieser Form bereits vertraut sind, herauszufordern. 
 
1.3 Auswahlprozess 
Aus über 600 Texten wurde zunächst eine Vorauswahl von ca. 250 Texten zusammengestellt, die 
anschließend zu einer Auswahl von 145 kulturellen Texten verkürzt wurde. Bei der Auswahl der 
Bibliographie der kulturellen Texte wurden folgende Grundsätze beachtet: 

 
● Die Texte sollten in Europa oder Israel (unserem assoziierten Partnerland) produziert 

worden sein oder von europäischen Autoren/ Illustratoren/ Regisseuren. 
● Die Auswahl von 145 kulturellen Texten wurde anhand der Vorauswahl festgelegt, um eine 

möglichst geografisch ausgewogene Auswahl von Herkunftsländern widerzuspiegeln. 
Obwohl sich nicht jedes Land in Europa im Korpus der 145 kulturellen Texte widerspiegelt, 
wurde jedes Land in Europa bei der ersten Vorauswahl berücksichtigt. 

● Während des Auswahlprozesses wurde ein Verhältnis von 50:50 für Bildband und Film 
angestrebt,  vor diesem Hintergrund wurde eine Vorauswahl getroffen. 

● Die Gleichstellung der Geschlechter war ein wichtiges Kriterium für die Textauswahl, erforderte 
jedoch keine aktive Auswahl. Stattdessen ergab der Textauswahlprozess mehr oder weniger 
organisch eine Parität zwischen männlichen und weiblichen Autoren und Regisseuren (sofern 
diese Informationen verfügbar waren). In der endgültigen Auswahl sind ungefähr 60% der 
Schaffenden (z.B. Autoren, Regisseure), die hinter den kulturellen Texten stehen, Frauen. Sofern 
es nicht ersichtlich war  (z. B. durch die Verwendung eines Pronomens auf einer Website), wurde 
das Geschlecht eines Produzenten oder Regisseurs vom Forschungsteam sensitiv eingeschätzt. 
Obwohl die Gleichstellung der Geschlechter während des Auswahlverfahrens mit Sicherheit 
erreicht wurde, sind die Daten hinter dieser Behauptung inoffiziell. 

● Das Streben nach einer inklusiven Auswahl beinhaltete nicht nur die Auswahl von Texten, die 
inhaltliche Vielfalt zelebrieren. Es war ebenso wichtig, ethnisch und kulturell unterschiedliche 
Autoren von Filmen und Bildbänden zu suchen, soweit dies möglich war. Leider zeigte sich hier eine 
anhaltende Ungleichheit in Bezug auf Repräsentation und Autorenschaft im europäischen 
Verlagswesen von Medien für Kinder.6 

● Eine weitere Herausforderung war es, auch die Gebiete in Europa angemessen darzustellen, 
in denen weniger wortlose Bilderbücher erstellt werden. Die Unterstützung der nationalen 
Delegierten des Internationalen Kuratoriums für das Jugendbuch (IBBY) war von großer 
Wichtigkeit, um sicherzustellen, dass diese Angelegenheit während der gesamten Auswahl 
angemessen bedacht wurde. 

● Unter Berücksichtigung dieser Bestrebungen wurden Länder außerhalb Europas und Israel 
ausgewählt, die in direktem Zusammenhang mit der Prämisse dieses Projekts stehen. Aus 
diesem Grund wurden auch palästinensische Medien für Kinder berücksichtigt und in die 
Bibliographie aufgenommen. 

● Alle Arten von Filmen wurden berücksichtigt, dazu gehören: Live-Action, Stop-Motion, CGI, 
traditionelle Animation und gemischte Medien. Im Hinblick auf die praktische Arbeit mit den 
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Medien im Klassenzimmer sind jedoch alle Filme im Korpus kürzer als zehn Minuten. Ebenso 
wurden besonders lange wortlose Bilderbücher ausgeklammert, da diese für die Arbeit in 
Gruppen ungeeignet sind. 

● Die ursprüngliche Prämisse war, dass die Bibliographie der kulturellen Texte Produkte des 
21. Jahrhunderts auflisten sollte. Eine kleine Anzahl von kulturellen Texten, die Ende des 20. 
Jahrhunderts verfasst wurden, sind dennoch enthalten, da sie für den breiteren 
Aufgabenbereich des Projekts geeignet sind. 

● Beispielsweise wurde das litauische Bilderbuch �t�Z���š�� �š�Z���� �^���]�•�•�}�Œ�•�� ���]���M���€�<���� �‰�������Œ�&���Î�]�Œ�l�o�&�•�M�• 
von Ieva Naginskaitė bereits 1961 als Produkt der Sowjetunion veröffentlicht. Dieses wichtige 
frühe Beispiel für die wortlose Form wurde höchstwahrscheinlich von frühen Künstlern der 
wortlosen Bilderbücher in Westeuropa inspiriert, wie etwa Bruno Munari. Dieses im Korpus 
enthaltene Bilderbuch wurde 2018 erneut veröffentlicht, 28 Jahre nachdem Litauen 1990 aus 
der Sowjetunion ausgetreten war und 14 Jahre nachdem Litauen 2004 offiziell der Europäischen 
Union beitrat. 

 
Das umfassende Forschungs- und Auswahlverfahren wurde von mehreren Forschenden und Lehrenden 
in Großbritannien, Zypern, Finnland, Litauen und Portugal durchgeführt. Dieser Prozess erforderte die 
Kontaktaufnahme mit Hunderten von Autoren, Illustratoren, Verlegern, Verlagen, 
Alphabetisierungsorganisationen, Illustrationsgesellschaften, Filminstituten und 
Wohltätigkeitsorganisationen, Filmunternehmen, Produktionshäusern, Filmverleihern, 
Animationsschulen, namhaften Medienblogs und Filmschulen. Die Ergebnisse umfassen eine im 
Wesentlichen vollständige Liste des wortlosen Bilderbuchmarkts und der Kurzfilmszene des 21. 
Jahrhunderts in Europa und Israel. Dies verdeutlicht sowohl den Umfang der durchgeführten Recherchen 
als auch insbesondere die relativ geringe Größe des wortlosen Bilderbuchmarktes im zeitgenössischen 
europäischen und israelischen Verlagswesen. Das Korpus hat nicht den Anspruch alle wortlosen 
Kurzfilme aufgelistet zu haben, die unseren Kriterien entsprechen, sondern soll die Dynamik pädagogisch 
innovativer wortloser Filme widerspiegeln, die im 21. Jahrhundert in ganz Europa und Israel produziert 
wurden. 
 
Der pädagogische Wert jedes kulturellen Textes stand im Mittelpunkt des Auswahlprozesses. In der 
Tat hatte die grundsätzliche Verwendung des kulturellen Textes als Anreiz für Diskussionen in einer 
großen Gruppe Auswirkungen auf die Aufnahme oder den Ausschluss von Texten für die endgültige 
Auswahl. Ein grundlegender Bereich des wortlosen Bilderbuchs ist beispielsweise das Wimmelbuch. 
Dieser Begriff beschreibt Bilderbücher, die von den Panorama-Gemälden von Pieter Bruegel dem 
Älteren inspiriert sind (Rémi, 2011). Das Wimmelbuch zeigt Panoramen von fiktiven oder realen 
Umgebungen wie Hauptstädten oder Landszenen. Obwohl einige der Texte in der Bibliographie 
vorkommen, wurde das Wimmelbuch im Korpus nicht priorisiert, da die Mehrzahl der 
Wimmelbücher aufgrund der Detailliertheit und Distanziertheit der Bilder für die Arbeit in einer 
großen Gruppe weniger geeignet sind. In ähnlicher Weise wurden viele Filme wegen ihrer 
Komplexität ausgeschlossen, häufig waren diese auch auf ungeeignete Themen für die 
Altersgruppen zurückzuführen. Dies deutet auf ein interessantes Dilemma in der Rolle des Kurzfilms 
hin, da sich zwischen Film und Kind weniger Gatekeeper befinden als auf dem internationalen 
Bilderbuchmarkt. In der Regel waren viele wortlose Bilderbücher für die Verwendung im Projekt zu 
mehrdeutig oder zu konzeptuell, wohingegen viele wortlose Filme zu individualistisch waren und/ 
oder für die Altersgruppe ungeeignete Themen behandeln. 
Die Bibliographie der kulturellen Texte enthält zwei Hauptteile: eine kommentierte Bibliographie, 
die einen Überblick und Kontext für jeden Text bietet und zentrale CAF-Themen identifiziert; und 
eine bearbeitbare Datei der Datenbank, um sie je nach Anforderung zu ändern. Die Tabelle ist auf 
der DIALLS-Website im Bereich Lehrerressourcen (https://dialls2020.eu) verfügbar und bietet die 
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Möglichkeit, Texte nach Altersgruppe, Land, Medientyp, Länge und CAF-Thema auszuwählen. 
Dieses Dokument wurde als Tabelle erstellt (Anlage 2). 

 

6 Dies steht im Einklang mit jüngsten Untersuchungen des Zentrums für Bildung im Primarschulwesen, wonach im Jahr 2017 nur 
4% der in Großbritannien veröffentlichten Kinderliteratur einen schwarzen, asiatischen oder ethnischen Minderheitencharakter 
aufwiesen. https://clpe.org.uk/library-and-resources/research/reflecting-realities-survey-ethnic-representation-within-uk-
children. 
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2 Kommentierte Bibliographie kultureller Texte 
Kommentierte Bibliographie kultureller Texte 
  
Ein Hinweis zum Aufbau:  
Diese Bibliographie ist alphabetisch nach dem englischen Titel und in einem Korpus, ohne Unterteilung in 
Bilderbücher und Filme, geordnet. Wo kein offizieller englischer Titel verfügbar war, wurde eine 
Übersetzung vorgenommen. Bestimmte Titel, so wurde entschieden, benötigen keine Übersetzung, hin und 
wieder ist der Originaltitel demnach synonym. Das Wort ‚the‘ wird in dieser Alphabetisierung nicht 
ausgelassen, daher werden Titel wie ‚The Mediterranean‘ oder ‚The House‘ alphabetisch in einem 
Unterabschnitt innerhalb der Klassifizierung des Buchstabens ‚T‘ aufgeführt. Der Grund dafür ist, dass die 
meisten Textverarbeitungsprogramme eine Liste von Titeln automatisch alphabetisch sortieren, ohne die 
Wiederholung von ‚the‘ zu berücksichtigen und diese Bibliographie für Pädagogen möglichst einfach zu 
handhaben sein soll. Zur Vereinfachung, insbesondere im Hinblick auf die Übersetzung dieses Dokuments, 
wird das Geschlecht verschiedener Tiercharaktere bei der Beschreibung verschiedener Texte angenommen. 
In den Fällen, bei denen einige Themen für bestimmte Kindergruppen nicht unbedenklich sein könnten, 
wurde in Klammern ein Hinweis eingefügt. Wir gehen jedoch davon aus, dass alle Lehrer die Texte 
überprüfen, um die Eignung für ihre jeweilige Gruppe zu beurteilen, bevor sie sie ihren Schülern 
präsentieren. 

 

A 
A Day on the Beach [Um dia na praia] [Ein Tag am Strand] 
Bilderbuch.  Bernardo  Carvalho  (Autor/Grafik).  2008.  Planet  Tangerina.  Portugal.  32  Seiten. Dieses 
berühmte wortlose Bilderbuch aus Portugal bietet eine fabelhafte Möglichkeit, die menschliche 
Verantwortung für die Lösung des Problems der Meeres- und Strandverschmutzung zu diskutieren. 
Kinder und Jugendliche, die Nachrichten über den Plastikmüll im Meer hören, werden Trost und gute 
Laune in dieser Geschichte finden, in der ein Mann die Sauerei an seinem Strand so satt hat, dass er 
beschließt, etwas dagegen zu tun. Er sammelt den Müll auf und trägt ihn zu einem großen Haufen 
zusammen. Die Wendung der Geschichte kommt, als die Leser sehen, dass er ein Boot daraus gebaut hat. 
Die klar zum Ausdruck gebrachten Themen der nachhaltigen Entwicklung und der sozialen 
Verantwortung führen zu einer Darstellung der proaktiven Beteiligung an der Behebung dieses aktuellen 
sozialen Problems. In diesem Sinne ist A Day on the Beach ein großartiges Beispiel für ein Bilderbuch, das 
sowohl für ein jüngeres als auch für ein älteres Publikum geeignet ist. Während bereits 8-11-Jährige in 
der Lage sein werden, die Themen des Buches auseinanderzunehmen und mit ihren eigenen Erfahrungen 
in Verbindung zu bringen, können auch 12-15-Jährige das Buch als Anreiz für den Dialog im 
Klassenzimmer nutzen.  

 
Altersempfehlung: 8-11 Jahre, 12-15 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Nachhaltige Entwicklung/ Klimawandel 

 
Ant [Ameise] 
Kurzfilm. Julia Ocker (Regie). 2017. Film Bilder. Deutschland. 2D-Animation. 03:37 Minuten.  
Dieser Film wurde von Film Bilder produziert, dem Studio aus dem auch Head Up stammt. Er ist Teil 
der Reihe Animanimals von Julia Ocker und zeigt das systematische und kollektive Leben einer 
Ameisenkolonie. Die militärische Präzision der Ameisen ist ein geeigneter Katalysator, um die 
sozialen Bindungen zu diskutieren, die die heutigen Gemeinschaften, einschließlich Europas als ein 
Ganzes, definieren. Die Ameisen arbeiten perfekt zusammen, bis auf die mutige kleine Ameise in der 
Hauptfigur. Sie tut Dinge auf ihre eigene Art; ihr kreativer Geist bewirkt einen wichtigen Eingriff in 
das systematisierte Funktionieren der Gemeinschaft. Die anderen Ameisen machen mit. Am Ende 
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des Films glaubt die Ameise, dass die Meisterameise wütend auf sie sein wird - und wir auch. Aber 
alles ist gut: Die Meisterameise gratuliert ihr zum erfolgreichen Denken. Dies ist eine fröhliche, 
lebendige Animation mit einer klaren und positiven Botschaft zur Rolle von Innovation und 
übergreifendem Denken bei der Entwicklung neuer Strategien, mit denen die Gesellschaft 
vorankommen kann. Kinder im Alter von 8 bis 11 Jahren können anhand dieses Kurzfilms eine 
Debatte über diese Themen führen. 

 
Altersempfehlung: 4-7 Jahre, 8-11 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Soziale und staatsbürgerliche Kompetenz, Demokratie 

B 
Baboon on the Moon [Pavian auf dem Mond] 
Kurzfilm. Christopher Duriez (Regie). 2002. Arts University at Bournemouth. UK. Stop-Motion. 
06:00.  
Dieser klassische Stop-Motion-Film wurde in den frühen 2000er-Jahren in Großbritannien gedreht 
und war ein Teil der Reihe Starting Stories des British Film Institute. Eine einfache visuelle Erzählung 
ist eingebettet in eine komplexe Thematik: Ein Pavian, der auf dem Mond stationiert ist, spielt traurig 
seine Trompete, während er die Erde aus der Ferne betrachtet. Die Stärke dieses philosophischen 
und affektiven Films ist sein Potenzial für den Diskurs in zahlreiche Richtungen: Die Umsiedlung des 
Pavians bietet die Möglichkeit, über Entwaldung nachzudenken; die Ansiedlung der Handlung im 
Weltraum vermittelt ein Gefühl der Universalität für die Themen Heimat, Obdachlosigkeit und 
Nostalgie; und die Platzierung eines Pavians auf dem Mond erzählt den realen Einsatz von Tieren in 
der Raumfahrt im zwanzigsten Jahrhundert. Diese facettenreiche Art der Betrachtung eines 
Zuhauses ermöglicht eine gute Nutzbarkeit in jeder Altersgruppe: Von allen Büchern und Filmen im 
Korpus ist dieser Film besonders für die Arbeit mit allen drei Altersklassen geeignet. 

 
Altersempfehlung: 4-7 Jahre, 8-11 Jahre und 12-15 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Empathie, Zugehörigkeit 

 
Big Finds a Trumpet [Big findet eine Trompete] 
Kurzfilm. Dan Castro (Regie). 2017. Royal College of Art.  UK.  2D-Animation. 04:20 Minuten. Dieser 
Studentenfilm, der ebenfalls am Royal College of Art in Großbritannien entstand, hat einen psychedelischen 
Aspekt in Bezug auf seinen Animationsstil. Zwei Figuren, eine große und eine kleine, interagieren mit einer 
Trompete. Obwohl zunächst alles in Ordnung ist, wenn die größere Figur ihre Trompete spielt, spielt sie 
binnen Kurzem die ganze Nacht durch und raubt allen den Schlaf. Die Erzählung illustriert die Grundwerte 
Toleranz, Inklusion und das Feiern der Vielfalt, während die Figuren  lernen, die Unterschiede zwischen sich 
zu erkennen und in ihren Spielen nach Kompromissen zu suchen. Dieser Kurzfilm ist eine liebenswerte und 
eigenwillige Geschichte, die eine sanfte Art darstellt, friedliche Konfliktlösung mit jüngeren Kindern zu 
diskutieren. Kinder im Alter von 4 bis 7 Jahren können ihre eigenen Konflikt- und Kompromisserfahrungen 
nutzen, um aus diesem Kurzfilm eine moralische Botschaft zu entwickeln. 

 
Altersempfehlung: 4-7 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Feier der Vielfalt, Inklusion
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Bon Voyage  
Kurzfilm. Fabio Friedli (Regie). 2011. Schweiz. 2D-Animation/ Realfilm 06:11 Minuten.  
Die makabre Ironie des Filmtitels verdeutlicht seinen schonungslosen Umgang mit dem schweren, 
aber wichtigen Thema der erzwungenen Migration. Der Film beginnt als klassische Animation und 
zeigt in simplen Strichzeichnungen eine Gruppe von Flüchtenden, die vor der Gefahr in die 
wahrgenommene Sicherheit Europas fliehen. Während die Gruppe ihre Ankunft am Eiffelturm und 
dem Turm von Pisa herbeisehnt, werden die Gefahren der Reise beinahe wie in Slapstick-Szenen 
dargestellt; durch die Präsentation von Schreckens und Elend der Migrationskrise auf diese 
unangemessen krude Weise wird beim Zuschauer wirkungsvoll Unbehagen erzeugt. Dieses Unbehagen 
wird unterbrochen, wenn der Film gegen Ende dramatisch in eine reale Szene wechselt, in der ein 
Geflüchteter sich einer Reihe von Asylbeamten gegenüber sieht. Mit diesem originellen wie 
herausfordernden Kurzfilm können Jugendliche im Alter von 12 bis 15 Jahren wirksam mit der Realität 
der Migrationskrise konfrontiert werden. Dabei ist Umsicht gefordert: Der Film eignet sich für 
emotional reife junge Menschen, die bereits Vorerfahrungen mit der Diskussion vielschichtiger und 
kritischer Themen haben. 
 
Altersempfehlung: 12-15 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Menschenrechte, Inklusion, europäische Erzählungen 

   
Boomerang [Bumerangas] [Bumerang] 
Kurzfilm. Ilja Bereznickas (Regie). 2012. Litauen. 2D-Animation. 02:00 Minuten. 
Ein Mann in einem Supermarkt lädt seinen Wagen mit einer übermäßigen Menge an Lebensmitteln. 
Zurück zu Hause wird dies schnell zu einer riesigen Menge Abfall, die in einen Kipper geworfen wird. 
Auch die Nachbarhäuser und Restaurants werfen eine absurde Menge Müll in den LKW. In Kürze 
wird klar, dass der gesamte Planet mit Müll gefüllt ist. Ein Raketenschiff rast auf den Mond zu, als 
würde es das Problem der Verschwendung auf der Erde lösen, wenn man den Müll auf den Mond 
katapultiert. Ein Außerirdischer auf dem Mond hat jedoch eine andere Idee und wirft den Müll 
zurück auf die Erde. Dieser kurze, sechzig Sekunden lange Film hat Schlagkraft und bietet 
Diskussionsstoff. Die offensichtlichen Themen der nachhaltigen Entwicklung und des Klimawandels 
können zum Nachdenken über Menschenrechte und Staatsangehörigkeit genutzt werden. Zuschauer 
im Alter von 8-11 Jahren und vielleicht auch 12-15 Jahren werden von der klaren Botschaft dieser 
Animation aus dem Baltikum begeistert sein.  

 
Altersempfehlung: 8-11 Jahre, 12-15 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Nachhaltige Entwicklung/ Klimawandel 
 

C 
Capital [Kapital] 
Bilderbuch. Afonso Cruz (Autor/Grafik). 2014. Pato Lógico. Portugal. 32 Seiten.  
Das Symbol des Sparschweins wird in diesem hochstilisierten, konzeptuell wortlosen Bilderbuch 
verwendet, um Themen des Kapitalismus zu erkunden. Diese Arbeit ist ein gutes Beispiel für ein 
ideologisch aufgeladenes Bilderbuch — unabhängig davon, ob man mit dem negativen Ton der 
Abbildung einverstanden ist oder nicht, ist es ein fantastisches Mittel zu sehen ‚wie‘ und ‚warum‘ 
dieser Effekt erzielt wird. Das Sparschwein beginnt als unschuldiges Objekt neben dem Bett eines 
schlafenden Kindes, aber bei jeder Verwendung verwandelt es sich in ein Symbol für Ungleichheit und 
Gier. Ein Ehemann hält das Sparschwein, als er seine Frau heiratet; ein Sparschwein nagt am Bein 
eines Bankiers in einem Anzug; das Sparschwein wächst und wächst und verschluckt eine Prozession 
von Bankern, die über eine Rolltreppe in seinen wartenden Schlund stürzen. Schließlich wird das 
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Sparschwein als Planet in der Umlaufbahn der Sonne dargestellt, was aufmerksame Leser dazu 
veranlasst, sich zu fragen, ob die Erde selbst zu stark vom Konsumismus und der Schaffung von 
überschüssigem Wohlstand geprägt ist. Dieses herausfordernde, komplexe und kontroverse 
Bilderbuch ist eine wichtige Ergänzung des Korpus. Es ist eine großartige Möglichkeit, jugendlichen 
Lesern das Potenzial der wortlosen Medien für ernsthafte Themen nahe zu bringen. 

 
Altersempfehlung: 12-15 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Globalisierung, geteiltes Erbe 

 
Changeons! [Veränderung!] 
Bilderbuch. Francesco Guistozzi (Autor/Grafik).  2017.  La  Joie  de  Lire.  Schweiz.  40 Seiten.  
Die Beziehung zwischen dem Ozean und der menschlichen Zivilisation wird in dieser 
herausfordernden Panorama-Darstellung einer sich verändernden städtischen Küstenumgebung 
unter die Lupe genommen. Was als harmonische, pastorale Darstellung des menschlichen Lebens 
am Meer beginnt, verdunkelt sich schnell zu einer verschmutzten städtischen Ansammlung von 
Wolkenkratzern, die Smog und Öl ins Wasser und in den Himmel stoßen. Die Nachhaltigkeit des 
Stadtlebens wird in Frage gestellt: Die Leser können sich überlegen, wie sicher das Verhältnis 
zwischen Stadtentwicklung und Natur ist. Wie kann ein kontinuierliches Wirtschafts- und 
Bevölkerungswachstum so entwickelt werden, dass die Harmonie mit der natürlichen Welt gefördert 
wird und nicht ihre Zerstörung? In der Tat wird das Problem der Zeit durch die visuelle Erzählung 
aufgeworfen — wie viel Zeit vergeht, wenn sich die Welt verändert, wie schnell ist zu schnell? Die 
komplexen Panoramen der sich wandelnden urbanen Szene drängen den Lesern keine moralische 
Haltung auf — vielmehr müssen die Leser das Muster erkennen, dem die Darstellung des 
fortschreitenden städtischen Lebens folgt, um die Moral der Geschichte zu entschlüsseln. Dieses 
Bilderbuch ist ein großartiges Beispiel für eine Arbeit, die Themen der nachhaltigen Entwicklung und 
des Klimawandels aufzeigt, ohne den Leser zu bevormunden. Aus diesem Grund ist es besonders für 
12-15-Jährige geeignet. 
 
Altersempfehlung: 12-15 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Nachhaltige Entwicklung/ Klimawandel, europäische Erzählungen 

 

Chiripajas 
Kurzfilm. Olga Poliektova & Jaume Quiles (Regie). 2017. Russland, Spanien. Realfilm/ Stop-Motion. 
01:30 Minuten.  
In diesem Kurzfilm geht es um eine kleine Schildkröte, die am Strand in Meeresverschmutzung und 
Müll gefangen ist. Erst wenn eine Gruppe von Menschen das Problem zu lösen versucht, kann sie 
ihrem ‚Gefängnis‘ entkommen; die Bedeutung der menschlichen Verantwortung im Schutz der 
Umwelt liegt nahe. Der schrullige Produktionsstil und die flotte Musik machen dies zu einer 
unbeschwerten und einnehmenden Geschichte mit einer ernsten Botschaft für Kinder im Alter von 4 
bis 7 Jahren und von 8 bis 11 Jahren. Die Personifizierung der Schildkröte schafft eine freundliche 
und einfühlsame Möglichkeit, letztendlich schmerzhafte Themen wie Umweltverschmutzung und 
Umweltzerstörung zu behandeln. 

 
Altersempfehlung: 4-7 Jahre, 8-11 Jahre  
Schlüsselbegriffe: Nachhaltige Entwicklung/ Klimawandel, Globalisierung 
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D 
Departure [Partida] [Abreise] 
Bilderbuch. André Letria (Autor/Grafik). 2015. Pato Lógico. Portugal. Faltbar.  
Dieses Bilderbuch ist ein Akkordeonbuch; seine Faltbarkeit fordert den Leser dazu auf, zu 
überdenken, was ein Bilderbuch ist und was es kann. Dieses Bilderbuch eignet sich besonders gut für 
Gruppenarbeiten, da es aufrecht entfaltet und aus jedem Blickwinkel betrachtet werden kann. Dies 
gibt den Lesern ein Gefühl der Entscheidungsfreiheit über die Erzählung und dem Leseerlebnis eine 
körperliche Gestalt. Die visuelle Erzählung ist subtil und liefert eher eine Momentaufnahme einer 
größeren, imaginären Erzählung als eine Gesamtgeschichte. Ein Mann steht irgendwo in der Arktis 
auf einem Eisblock. Warum hat sich der Eisblock vom nahegelegenen Eisberg gelöst? Schmilzt das 
Eis? Doch der Mann ist schlau — mit Hilfe anderer Eisstücke verwandelt er den Eisblock in einen 
Lastkahn, um davonzusegeln. Das Bilderbuch steht im Licht aktueller Themen wie dem Eisverlust in 
der Arktis, dem Klimawandel und der Diaspora. Es gibt den Anstoß für das Basteln ähnlicher Objekte 
in der zweiten Phase des Unterrichtsprojekts, da die Kinder von der Idee des Akkordeonbuchs 
inspiriert werden — eine einfache Möglichkeit zum kreativen Spielen im Klassenzimmer, den CAF-
Kriterien folgend von Kindern verwirklicht. 

Altersempfehlung: 8-11 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Nachhaltige Entwicklung/ Klimawandel 
 
Dream of Living [Όνειρο για ζωή] [Der Traum vom Leben] 
Kurzfilm. Alkisti Kokorikou & Pinelopi Kokkali (Regie). 2011. Illusion Drops. Griechenland. 
Knetanimation. 06:44 Minuten. 
Obdachlosigkeit ist ein wichtiges Thema überall auf der Welt. Es kann thematisch mit vielen anderen 
Beispielen aus dem Korpus verknüpft werden, insbesondere solchen, die sich mit der Migrationskrise 
befassen. Besonders eindrucksvoll sind hier die Werke, in denen erfolgreich ein Zuhause geschaffen 
wird: We had to Leave [Meidän pitää lähteä] oder der Charles Dickens‘ gleichen Armut in Shoe. 
Dieser düstere griechische Stop-Motion-Kurzfilm schildert den Schmerz eines alten Mannes ohne 
Zuhause, der auf der Straße um Geld bettelt. Jugendliche im Alter von 12 bis 15 Jahren werden die 
affektive Kraft dieses Films als Sprungbrett betrachten, um die Rolle der Obdachlosigkeit in ihrem 
eigenen Leben und ihr Verständnis davon zu reflektieren. Wichtig ist, dass der Film den Betrachter 
auf die Ursachen der Obdachlosigkeit hinweist und auf den Umgang mit psychischen Erkrankungen 
aufmerksam macht. Es ist einer der wenigen Knetanimation-Kurzfilme in der Bibliographie, dies weist 
auf eine wichtige Nische dieses Animationsstils unter den Kinder-und Jugendmedien hin.  

 
Altersempfehlung: 8-11 Jahre und 12-15 Jahre  
Schlüsselbegriffe: Menschenrechte, Zugehörigkeit  

E 
Emptiness [Vazio] [Leere] 
Bilderbuch. Catarina Sobral (Autor/Grafik). 2014. Pato Lógico. Portugal. 32 Seiten.  
Das sensible Märchen von einem Mann namens Mister Empty (= Herr Leer) thematisiert Einsamkeit 
und Isolation. Mister Empty reist durch die Stadt, mit dem Ziel sich von verschiedenen Dingen 
erfüllen zu lassen. Die Arbeit macht ihn nicht glücklich Das Essen macht ihn nicht glücklich. Die 
Kunstwerke an den Wänden der örtlichen Galerie machen ihn nicht glücklich. Nicht einmal die Vögel 
in der Voliere machen ihn glücklich. Sein zunehmendes Gefühl der Isolation und Unzufriedenheit 
wird auf warme und raffinierte Weise dargestellt. Eines Tages stößt er auf jemanden, der so leer ist 
wie er, und eine liebende Verbindung entsteht zwischen ihnen. 
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Diese scheinbar einfache Geschichte ist ein hervorragendes Beispiel für die Kraft des wortlosen 
Geschichtenerzählens. Der Leser erhält eine große Menge an Informationen über Mister Empty und 
benötigt dafür kein einziges Wort. Das Bilderbuch bietet einen wunderbaren Einstieg, um die 
Themen Einsamkeit und das Bedürfnis nach Liebe und Mitgefühl in unserem Alltag zu diskutieren. 
Wie kann die Gesellschaft funktionieren, wenn auch nur ein Bürger so einsam ist wie Mister Empty? 
Der Cliffhanger am Ende lässt Leser im Alter von 12-15 Jahren darüber spekulieren, was als nächstes 
mit Mister Empty geschieht, nachdem er auf einen Passanten stößt, der ihm das Gefühl gibt, wieder 
vollkommen zu sein. 

Altersempfehlung 12-15 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Empathie, Zugehörigkeit 

 
Enough [Genug] 
Kurzfilm. Anna Mantzaris (Regie). 2018. Royal College of Art. Schweden, UK. Stop-Motion. 02:00 
Minuten.  
Dieser geistreiche Stop-Motion-Film wurde als studentisches Projekt am Royal College of Art in 
Großbritannien von Anna Mantzaris erstellt. Mantzaris führt ihre Inspiration für den Film auf die 
kulturellen Veränderungen zurück, die sie nach ihrem Umzug von Schweden nach Großbritannien 
erlebte. Dieser nur zwei Minuten lange Film gehört zu den kürzesten der Kurzfilme. 
Die Bewohner einer grauen Stadt haben endlich genug von den alltäglichen Belastungen des 
normalen Lebens. Es wird mit Umgangsformen gebrochen und Regeln werden missachtet, als die 
Bürger auf die Unmenge der Schmerzen des Alltags reagieren. Das beginnt auf subtile Weise: Ein 
Mann in der Warteschlange gibt das Stehen auf und lehnt sich an die Person vor ihm. Von da an wird 
es düsterer und absurder. Eine Kellnerin wirft im Restaurant mit Essen. Ein Kinderwagen wird einen 
Hang hinuntergetreten. Die hochwertige und ästhetisch hervorragende Stop-Motion ist sanft genug, 
um die implizite Gewalt dieser Aktionen eher lustig als grausam erscheinen zu lassen. Jugendliche im 
Alter von 12 bis 15 Jahren werden die anarchischen Untertöne dieses Films zu schätzen wissen, der 
eine hervorragende Möglichkeit bietet, das Thema Staatsbürgerschaft zu diskutieren. Welche sind 
die unausgesprochenen Regeln, die eine erfolgreiche funktionierende Gesellschaft braucht? Was 
passiert, wenn diese gebrochen werden? 
 

Altersempfehlung: 12-15 Jahre  

Schlüsselbegriffe: Staatsbürgerschaft  
 

Excentric City [Exzentrische Stadt] 
Bilderbuch. Béatrice  Coron  (Autor/Grafik).  2014.  Les  Grandes  Personnes.  Frankreich.  Leporello.  
Weniger ein Bilderbuch, sondern ein Erlebnis — diese Arbeit von Béatrice Coron entzieht sich jeder Definition. 
Excentric City ist ein Leporello aus geschnittenem Papier, das eine exquisite Stadtszene enthüllt, die die Leser 
anregt, darüber nachzudenken, was eigentlich ein Buch ausmacht.  
Man öffnet das Werk über einen Tisch hinweg von einer Seite zur anderen, oder biegt die entfalteten Seiten 
vorsichtig zu einem Sechseck. Kinder jeden Alters können die verschiedenen Darstellungen des Stadtlebens und 
der Festlichkeit entdecken, die in dem schwarzen Ausschnittpapier versteckt sind. Mit einer zusätzlichen Lampe 
bietet das Buch eine Einführung in das Schattentheater und wirft eine reich verzierte Silhouette auf die 
dahinterliegende Wand. Ideal um eine Gruppendiskussion über die Ideen zu beginnen, die die Bilder enthüllen.  

Altersempfehlung: 4-7 Jahre, 8-11 Jahre, 12-15 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Feier der Vielfalt, kulturelles Erbe 
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F 
Fences [Ploty] [Zäune] 
Kurzfilm. Natalia Krawczuk (Regie). 2015. Lodz Film School. Polen. 2D-Animation. 07:00 Minuten.  
Diese wunderbare nicht-narrative Animation aus Polen thematisiert die Einengung und die 
Beschränkung, die wir oft spüren. Die Rezipienten können überlegen, wann Barrieren und Grenzen 
notwendig sind und wann nicht. In dieser Hinsicht knüpft der Film an Enough an, eine weitere 
thematische Auseinandersetzung mit der Rolle der Frustration — und der Unterdrückung der 
Frustration — im modernen Leben. Die Komposition der visuellen Sequenzen ist ein guter 
Anhaltspunkt, um die Rolle der Illustration bei der Hervorhebung eines Themas zu berücksichtigen; 
wieder und wieder lenkt das Bild unsere Aufmerksamkeit auf die Rolle von Barrieren in Situationen, 
in denen diese meist übersehen werden. Zum Beispiel ähneln die Tore des Kinderspielplatzes einer 
Festung; die vorstädtischen Häuserreihen sehen fast so aus, als wären sie ein Militärlager.  
Diese Darstellungen sind manchmal komisch und manchmal voller Verzweiflung — in allen ist die Idee 
von Regeln zu beobachten, die unsere Bewegungsfreiheit betreffen. Daher eignet sich der Kurzfilm 
besonders, um Themen wie Bewegungsfreiheit sowie soziale und staatsbürgerliche Kompetenz in 
den Unterricht einzuführen. Tatsächlich könnte der Film, wie auch Enough, als eine Einführung in die 
Vertragstheorie angesehen werden. 

 
Altersempfehlung: 12-15 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Soziale und staatsbürgerliche Kompetenz, aktive Teilhabe 
 
Free Art [Freie Kunst] 
Kurzfilm. Nicolas Bro (Regie). 2015. Frankreich. Mixed Media. 03:30 Minuten.  
Der Unterschied zwischen Graffiti und Street Art wird in diesem französischen Kurzfilm mit 
unterschiedlichen Medien thematisiert. Ein Mann steht in urbanem Gebiet auf der Straße. Er sprüht 
drei Vögel auf eine Wand und ist verwundert, als die Vögel ein Eigenleben beginnen und durch die 
Wandmalerei und Graffiti fliegen, die den Beton zieren. Schließlich machen auch die anderen 
visuellen Zeichen an den Wänden mit; es ist ein Fest der Kunst und Freiheit, das ein normatives 
Verständnis davon was Kunst ist und soll in Frage stellt. Die unkonventionelle, freigeistige Stimmung 
des Werkes wird 12 bis 15-Jährige begeistern und Anreize geben, eigene kulturelle Objekte im 
Klassenzimmer herzustellen. Die Rolle von Graffiti gegenüber Street Art zu thematisieren ist an sich 
ausreichend, aber die Symbolik des Films bietet auch ein wirksames Mittel, um über 
Bewegungsfreiheit und Freiheit im Allgemeinen nachzudenken und wie Kunst uns dabei helfen kann, 
diese auszudrücken. Eine weitere Arbeit im Korpus, die Graffiti auf etwas andere Weise verwendet, 
ist Scribble, ein wortloses Bilderbuch der palästinensischen Künstlerin Rina Hamed.  

 
Altersempfehlung: 8-11 Jahre, 12-15 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Soziale und staatsbürgerliche Kompetenz, kulturelles Erbe 

 
Free the Lines [Befrei die Linien] 
Bilderbuch. Clayton Junior (Autor/Grafik). 2016. Worte & Bilder. Brasilien, UK. 32 Seiten.  
Die auffälligen zweifarbigen Grafiken dieses Bilderbuchs bieten eine innovative und unkomplizierte Darstellung 
eines wichtigen Teils des zeitgenössischen Lebens: nachhaltige Entwicklung, einschließlich Überfischung, 
Verschmutzung und Industrialisierung. Eine kleine Bootsfahrt über das weite Meer. Ein industrieller Trawler 
kommt vorbei und stößt giftigen schwarzen Rauch in den klaren Himmel. Der Seemann auf dem kleinen Boot 
vollführt einen Akt der Tapferkeit und zerschneidet die Netze des Trawlers, um Dutzende von Fischen wieder in 
die Freiheit des Wassers zu entlassen. Die Erzählung bietet vielen verschiedenen Lesern, darunter auch Lesern 
im Teenageralter, eine Möglichkeit, über die Rolle von Gerechtigkeit und Gleichheit bei der Globalisierung und 
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der nachhaltigen Entwicklung nachzudenken. Obwohl der Schwerpunkt auf Überfischung liegt, ist der Text 
ebenfalls geeignet, um die Auswirkungen des Menschen auf das Klima und die Notwendigkeit einer 
nachhaltigen Zukunft für alle zu betrachten. 

Altersempfehlung: 12-15 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Nachhaltige Entwicklung/ Klimawandel, Globalisierung 

G 
Going Fishing [Angeln gehen] 
Kurzfilm. Guldies (Regie). 2018. Schweden. Stop-Motion. 03:00 Minuten. 
Der schwedische Regisseur Guldies setzt diesen Film aus metafiktionalen Elementen zusammen, in 
denen der Betrachter stets über die ihn umgebende Produktion informiert ist. Eine Tischplatte ist als 
Set verkleidet, mit zwei Lampen an beiden Seiten, um die Szene mit Haus, Baum, Teich und Brunnen 
zu beleuchten. Eine echte menschliche Hand — die des Regisseurs, nehmen wir an — greift in das Set 
um es zu manipulieren. Der Regisseur angelt im Teich und brät den Fisch, den er fängt, über einem 
Feuer im Garten des Häuschens. Dieser charmante Film ermöglicht es den Zuschauern, über Zuhause 
und Ernährung nachzudenken. Was brauchen wir, um uns zu Hause zu fühlen? Was braucht unsere 
Gesellschaft, um zu funktionieren? Und wie bewusst sind wir uns dieser Dinge im täglichen Leben? 

 
Altersempfehlung: 12-15 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Nachhaltige Entwicklung/ Klimawandel 

H 
Head Up [Köpfe hoch] 
Kurzfilm. Gottfried Mentor (Regie). 2015. Film Bilder. Deutschland. CGI. 03:00 Minuten.  
In diesem CGI-Kurzfilm, der von Gottfried Mentor bei Film Bilder in Deutschland produziert wurde, 
geht es darum, Unterschiede zu feiern und Schwierigkeiten durch Teamarbeit und Solidarität zu 
überwinden. Zwei Ziegen, eine erwachsene und eine kleine, trotten auf einem Berggipfel entlang. 
Das Ziegenbaby kann nicht laufen und hüpft stattdessen gegen die Eltern. Wie sich herausstellt, hat 
die Elternziege Höhenangst, während die Babyziege direkt über die Lücke in der Bergspitze hüpft. 
Kinder im Alter von 4 bis 7 Jahren werden es aufregend finden zu sehen, wie Eltern und Kind ihre 
Differenzen überwinden und unerwartet Fähigkeiten voneinander lernen. Kurz darauf hat es die 
Elternziege geschafft, die Lücke zu überwinden, indem sie das Ziegenbaby nachahmte, und das Paar 
hüpft glücklich zusammen davon. Diese freundliche und warme Geschichte ist eine gute Möglichkeit, 
um Themen der Zusammenarbeit und die Vorzüge der Vielfalt zu betrachten. Wir alle haben 
unterschiedliche Fähigkeiten, doch durch Zusammenhalt und Solidarität wird es möglich, unsere 
Schwächen zum gegenseitigen Nutzen in Stärken umzuwandeln. 

 
Altersempfehlung: 4-7 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Feier der Vielfalt, Kooperation 
 

I 
I Walk with Vanessa [Mein Weg mit Vanessa] 
Bilderbuch. Kerascoët (Autoren/Grafik). 2018. Aladin Verlag. Frankreich, Deutschland. 40 Seiten. Dieses 
fabelhafte, wortlose Bilderbuch, das in Frankreich verfasst und zum ersten Mal in Deutschland 
veröffentlicht wurde, bietet eine realistische Handlung, die manche Leser nur allzu gut kennen. 
Vanessa ist neu in der Stadt und fühlt sich in ihrer Schule isoliert. Die Geschichte beginnt, als eine 
Klassenkameradin beschließt Vanessa zu schikanieren. Traurig und unter Tränen flieht sie. Die 
anderen Kinder fühlen sich machtlos gegenüber dem Mobbing und lassen beschämt die Köpfe 
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hängen.  
Das Bilderbuch schließt jedoch damit, dass die Kinder die Stärke der Einheit und der Teamarbeit 
erkennen. Vanessa wird bestärkt, in ihrer neuen Schule mitzuarbeiten: Sie geht nicht mehr allein, 
sondern in einer Gruppe von Verbündeten und Freunden. Die letzte Szene des Bilderbuchs zeigt 
Vanessa vor den Toren ihrer Schule in einer lebhaft illustrierten Menge multikultureller 
Klassenkameraden; die Gruppe wird immer größer. Dieses Bilderbuch gilt als eine der besten und 
positivsten Darstellungen einer multikulturellen und multiethnischen Gemeinschaft unter Kindern. 

 
Altersempfehlung: 4-7 Jahre, 8-11 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Soziale und staatsbürgerliche Kompetenz, Empathie 

 
In A Bubble [Dans sa bulle] [In seiner Blase] 
Bilderbuch. Marie Bretin (Autor/Grafik). 2016. Voce Verso. Frankreich. 28 Seiten.  
Dieses Bilderbuch ist neben Bokstavsbarn das einzige Werk in der Bibliographie, welches sich mit 
dem Thema Behinderung befasst; es ist das einzige Werk, das Taubheit thematisiert. Die Geschichte 
repräsentiert einen glücklichen, normalen Tag im Leben eines jungen Mädchens. Etwas dramatischer 
wird die Erzählung, wenn ein Streit auf dem Spielplatz ausbricht. Das Mädchen schlichtet den Kampf 
und freundet sich mit dem Opfer an. Er kommt zum Tee zu Besuch und sie verstehen sich gut. Die 
Leser müssen sich das Werk möglicherweise mehrmals ansehen, bevor sie den Unterschied zwischen 
seinem Protagonisten und den anderen Charakteren herausfinden. Der Titel gibt einen Hinweis 
darauf, dass sie taub ist. Sensibel behandelt bietet dieses Werk einen guten Anhaltspunkt, um über 
Behinderung zu diskutieren. Als Geschichte ist es eine herausragende Darstellung von Freundschaft, 
Konfliktlösung und Stärkung. Sobald die Behinderung verstanden ist, kann man die Darstellungen der 
Sinne, die auf jeder Seite auftreten, erneut betrachten: Die Abbildungen vermitteln das Erlebnis von 
Riechen, Schmecken, Fühlen und Hören auf eine Weise, wie nur wenige visuelle Texte es tun. 

Altersempfehlung: 8-11 Jahre  
Schlüsselbegriffe: Aktive Teilhabe, Empathie 

 
In A Cage [La Cage] [Der Käfig] 
Kurzfilm. Loïc Bruyère (Regie). 2016. Frankreich. 2D-Animation. 06:46 Minuten. 
Ein Bär sitzt ohne Hoffnung auf Entkommen in einem Käfig fest, um in einem Park ausgestellt zu 
werden. Dieser flotte französische Kurzfilm handelt von Freiheit und Musikalität, der Bär verbündet 
sich mit einer Gruppe von Vögeln in der Nähe, um seinem Gehege zu entkommen. Die Darstellung von 
Toleranz und Zusammenarbeit ist anspruchsvoll und vielfältig; aufmerksame Zuschauer werden 
feststellen, inwieweit der Bär den Vögeln Respekt vor ihren unterschiedlichen Fähigkeiten 
entgegenbringt und umgekehrt. Dieses hervorragende Werk zeigt mit karnevalistischem Schwung den 
Willen, Differenzen mit gegenseitiger Hilfe zu überwinden. Andere Werke in der Bibliographie, die sich 
mit Käfigen befassen, sind ‚Käfige‘ für die gleiche Altersgruppe und ‚Zäune‘ für ältere Zuschauer. Die 
Idee der Begrenzung bietet einen Anreiz, um die positiven und negativen Aspekte der Begrenzung und 
der Grenzen des modernen Lebens zu diskutieren. 
 

  Altersempfehlung: 8-11 Jahre  
  Schlüsselbegriffe: Solidarität, Toleranz 
 

International Father’s Day [Starptautiskā Tēva Diena] [Internationaler Vatertag] 
Kurzfilm. Edmunds Jansons (Regie). 2012. Estonian Academy of Arts. Lettland, Estland. 2D-Animation. 
05:00 Minuten.  
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Dieser Studentenfilm wurde von dem lettischen Filmemacher Edmunds Jansons an der Estnischen 
Akademie der Künste gedreht. In diesem Film geht es um die Bindungen zwischen Vater und Kind —
ob Mensch oder Tier — in einer stark stilisierten und ästhetisch lebendigen Darstellung der 
Beziehung zwischen einem Vogel und seinen Kindern in einem Baum, während unter ihnen eine 
Parade stattfindet. Die Darstellung der Parade ist fröhlich und beinhaltet Musik, die ein Fenster für 
junge Leute schafft, um ihre eigenen Formen des Feierns im Vergleich oder Kontrast zu sehen. Die 
Parallelgeschichte zwischen dem Vogel und seinen Kindern zeigt eine universelle Botschaft der Liebe 
und des Schutzes zwischen Vater und Kind, die angemessen erweitert werden kann, um die Rolle der 
Zugehörigkeit für die eigene Identität zu betrachten — insbesondere die praktischen Aspekte: 
Ernährung, Pflege und die Sicherheit des Zuhauses.  

 
Altersempfehlung: 4-7 Jahre, 8-11 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Geteiltes Erbe, kulturelles Erbe, Zugehörigkeit 

 
M 
Machine [Máquina] [Maschine] 
Bilderbuch. Jaime Ferraz (Autor/Grafik). 2017. Pato Lógico. Portugal. 32 Seiten.  
Die Allgegenwart der Technologie steht im Mittelpunkt dieses portugiesischen wortlosen 
Bilderbuchs. Ein Junge spielt auf einem Tablet in einer Welt voller Robotik und Geräte — die Welt 
unterscheidet sich nicht von unserer eigenen, aber die Illustrationen betonen die Fülle, oder das 
Klagelied, von Geräten, die ein modernes Leben ausmachen. Die in blau und marmeladenorange 
auffallend stilisierten Illustrationen regen den Leser gekonnt dazu an, diese Fülle in Frage zu stellen.  
Ist es ein Übermaß an Vertrauen? Der Junge macht mit seinem Großvater einen Ausflug in den Park, 
aber auch dort sitzen die Passanten an ihren Handys. Sie sitzen unter Bäumen auf einer Bank und der 
Großvater reicht dem Jungen ein Geschenk. Was könnte es sein? Es ist ein Buch. Während er die 
Seiten aufschlägt, betritt der Junge eine Welt voller Abenteuer, die nichts mit dem Überfluss an 
Technologie gemein hat. Das Nachsatzblatt des Bilderbuchs verdeutlicht die ideologische Haltung 
des Autors noch einmal: Das Buch steht prominent auf einer Tischplatte, während auf dem Boden 
alle elektrischen Geräte aus der Steckdose gezogen sind. Diese Bilderbücher liefern einen Anreiz für 
die Diskussion über die Rolle der Technologie im Leben junger Menschen.  

Altersempfehlung: 12-15 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Kulturelles Erbe 

 

My Museum [Mein Museum] 
Bilderbuch. Joanne Liu (Autor/Grafik). 2017. Prestel. Deutschland. 32 Seiten.  
Ein kleiner Junge besucht mit seiner Mutter eine berühmte europäische Kunstgalerie. Er liebt es, 
alleine herumzulaufen, aber es sind nicht immer die Kunstwerke, die seine Aufmerksamkeit erregen. 
Joanne Lius Darstellung eines Ausflugs in eine renommierte Kunstgalerie regt Kinder in den oberen 
Klassen der Grundschule auf eine warme und gut gelaunte Art dazu an, über ihre Erfahrungen mit 
Kunst nachzudenken. Die Illustrationen sind geschickt aus der Perspektive des kleinen Jungen 
gezeichnet, wobei der Schwerpunkt auf der Kunst als ‚Fundgegenstand‘ liegt und nicht auf den 
Meisterwerken, die an den Wänden der Galerie hängen.  
Die Tätowierungen eines Besuchers und das Gewirr der Pflanzen in einem Topf werden mit den 
kanonischen Werken im Hintergrund jeder Illustration auf eine Ebene gestellt. Diese Äquivalenz von 
hoher und niederer Kunst fordert den Leser dazu auf, zu überdenken, was Kunst ist und warum wir 
sie überhaupt in Galerien aufbewahren.  
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Altersempfehlung: 8-11 Jahre, 12-15 Jahre  
Schlüsselbegriffe: Kulturelles Erbe 
 

N 
November [Novembre]  
Kurzfilm. Marjolaine Perreten (Regie). 2015. Frankreich, Schweiz.  2D-Animation.  04:04  Minuten. Tiere, 
die an einem Flussufer leben, bereiten sich in diesem sanft erzählten, wunderschön animierten 
Kurzfilm der Schweizer Animatorin Marjolaine Perreten auf einen langen, kalten Winter vor. Wenn 
der Regen fällt und der Himmel grau wird und der Herbst in den Winter übergeht, kämpft jedes Tier 
seinen eigenen Kampf. Obwohl die Darstellung nicht realistisch ist — Igel und Schnecken fahren 
zusammen in einem kleinen Boot — ist die Repräsentation einer distinktiven europäischen Jahreszeit 
sehr lebensnah. Der Film bietet die Möglichkeit, Winterschlaf und Lebensräume zu betrachten und 
die Bedeutung von Nahrung und Obdach insbesondere im winterlichen Alltag zu überdenken. 
Themen wie Migration und nachhaltige Entwicklung/ Klimawandel sind in der Erzählung implizit 
enthalten. Die friedliche Atmosphäre des Films macht ihn zum positiven Beispiel für die Darstellung 
europäischer Werte. 

 
Altersempfehlung: 4-7 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Kooperation, Solidarität, geteiltes Erbe 
 

O 
On the Trail [Auf der Spur] 
Bilderbuch. Anna Ring (Autor/Grafik). 2016. Estonian Comics Society. Estland. Ohne Seitenzahlen.  
Es gibt nur sehr wenige wortlose Bilderbücher im Baltikum. Tatsächlich ist dieses Werk von Anna 
Ring, veröffentlicht von der Estonian Comics Society, das einzige zeitgenössische Beispiel für diese 
Form. Es ist ein Vergnügen, die wunderbare Welt zu erkunden, die in dieser Geschichte geschaffen 
wurde, in denen eine streunende Katze einem Vater und seiner Tochter das Essen stiehlt, in dem sie 
in das Haus einbricht, während sie nicht hinsehen. Die Suche nach dem fehlenden Essen und der 
streunenden Katze wird für den Leser zu einer Tour durch eine interessante Stadt, die spezifisch 
zentral-osteuropäische Darstellungen aufweist. Die streunende Katze schlägt erneut zu und stiehlt 
dem Metzger eine Wurstreihe. Der Vater und die Tochter verfolgen die Katze und machen dabei eine 
große Entdeckung: Die Katze kümmert sich in einer Höhle um ihre Kätzchen. Das Bilderbuch wird zu 
einer sanften Auseinandersetzung mit den sozialen Werten von Familie, Zugehörigkeit und geteiltem 
Erbe. 

Altersempfehlung: 4-7 Jahre, 8-11 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Soziale und staatsbürgerliche Kompetenz, Solidarität, Empathie 
 
Otherwise [Anders Artig] 
Kurzfilm. Christina Schindler (Regie). 2002. Trickfilmproduktion. Deutschland. 2D-Animation. 06:35 
Minuten. 
Als eine Gruppe von Chamäleons schlüpft, stellen sie schnell fest, dass einer von ihnen anders ist. Er 
ist nicht nur nicht in der Lage, seine Farbe zu ändern, um sich an seine Umgebung anzupassen, er 
verhält sich auch anders als die anderen, er handelt unabhängig und ‚anders‘. Diese klassische 
Animation aus Deutschland bietet eine mächtige Metapher, um Gleichheit und Unterschied auf 
allegorische und nicht bedrohliche Weise zu betrachten. Die Resolution des Films ist eine Feier der 
Vielfalt und motiviert den Zuschauer, die Rolle von Toleranz und Verständnis für die Stabilität einer 
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jeden Gemeinschaft zu berücksichtigen. 
 
Altersempfehlung: 8-11 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Feier der Vielfalt, Toleranz  
 
Owl Bat, Bat Owl [Eule Fledermaus, Fledermaus Eule] 
Bilderbuch. Marie-Louise Fitzpatrick (Autor/Grafik). 2016.  Walker.  Irland, UK.  Ohne Seitenzahlen. 
Kindern im Alter von 4 bis 7 Jahren bietet diese Geschichte von Gleichheit und Unterschied viel Diskussionsstoff. 
Eine Eulenfamilie wird gestört, als eine Familie von Fledermäusen es sich auf der anderen Seite ihres Astes 
gemütlich macht. Zunächst haben die beiden Familien nichts gemeinsam und möchten nicht auf die 
Bedürfnisse des anderen eingehen. Als jedoch ein großer Sturm den Baum verwüstet, wird Eulen wie 
Fledermäusen klar, wie wichtig Solidarität und sozialer Zusammenhalt sind. Dieses Bilderbuch bietet eine sanfte 
Möglichkeit, jüngeren Kindern Themen wie Zusammenarbeit, Zugehörigkeit, Vielfalt und Toleranz zwischen 
verschiedenen Personengruppen nahezubringen. Die einfachen, subtilen Darstellungen zeigen die anfänglich 
widerwillige, aber letztendlich bekräftigte Beziehung zwischen den beiden Gruppen. Insbesondere die Liebe 
zum Detail in den Gesichtern der Tiere wird bei jungen Lesern zu emotionalen Fragen führen. Das ‚Frame-
Breaking‘ verleiht dem Moment der Krise einen Hauch von Ernsthaftigkeit, die zur Auflösung der Erzählung 
führt. 

Altersempfehlung: 4-7 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Kooperation, Toleranz 
 
 

P 
Papa’s Boy [Papas Junge] 
Kurzfilm. Leevi Lemmetty (Regie). 2010. Ink and Light. Finnland, Irland. CGI. 03:00 Minuten.  
Dieser in Irland und Finnland produzierte CGI-Kurzfilm handelt von Männlichkeit und Weiblichkeit. 
Der Film wurde ursprünglich im Rahmen eines Projekts zur Feier der Musik von Chopin erstellt. 
Obwohl die Kenntnis von Chopin keineswegs Voraussetzung für das Verständnis des Films ist, fügt 
diese Information dem Film einen besonderen Wert als pädagogisches Instrument im europäischen 
Kontext hinzu. Ein kleine Maus entspricht nicht den Erwartungen seines Vaters. Während sein Vater 
ein berühmter Boxer war, interessiert sich der Sohn für Ballett und Tanzen in einem Tutu. Sein 
Moment im Rampenlicht kommt jedoch, als eine Katze seinen Vater angreift. Mit Hilfe von Ballett 
kann der Junge den Klauen der Katze entkommen und seinen Vater retten. Die Moral der Geschichte 
ist klar: Feier den Unterschied und liebe deine Lieben so, wie sie sind. Kinder im Alter von 4 bis 7 
Jahren können auf diesen Film im weitesten Sinne reagieren, während Kinder im Alter von 8 bis 11 
Jahren in der Lage sind, eine reflexive Debatte über die Themen zu führen, die sich daraus ergeben: 
geschlechtsspezifische Abweichungen, Familie, Toleranz — sogar die Ethik der Lebensmittelkette 
zwischen Katzen und Mäusen. Es ist interessant zu überlegen, inwiefern der Begriff der 
Geschlechterrollen in den Dialog eingeht, wenn dieser Film mit 12 bis 15-Jährigen besprochen wird. 

 
Altersempfehlung: 4-7 Jahre, 8-11 Jahre und 12-15 Jahre  
Schlüsselbegriffe: Toleranz, Gleichberechtigung, europäische Erzählungen 
 

S 
Saturday [Zaterdag] [Samstag] 
Bilderbuch. Saskia Halfmouw (Autor/Grafik). 2018. Leopold. Niederlande. 32 Seiten.  
Ein Gespräch über Wochenenden und Freizeit kann durch dieses Buch angeregt werden, das in 
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seiner Darstellung des Lebens am Wochenende in einer namenlosen niederländischen Stadt starke 
geschlechterspezifische Darstellungen enthält. Die Einwohner der Stadt verbringen ihr Wochenende 
mit allen möglichen Aktivitäten — egal ob Arbeit oder Freizeit. Zu diesen Aktivitäten gehören 
Ausflüge in die Bibliothek, ins Schwimmbad, zum Supermarkt und zu einem Fußballspiel. Der 
gesamten Text zeigt eine multikulturelle, vielfältige Gruppe von Menschen in ihrer lokalen 
Gemeinschaft. Die Wirkung ist stärkend; die Botschaft des Bilderbuchs bekräftigt das Feiern der 
Vielfalt als integralen Bestandteil der Grundwerte Europas. Als Unterrichtsmittel bietet das 
Bilderbuch die Möglichkeit, über Arbeit und Freizeit im Kontext des Lebens der Leser nachzudenken. 
Diese Gelegenheit kann auch zur Reflexion über eine problemlose und harmonische Darstellung der 
ethnischen, kulturellen und geschlechtsspezifischen Vielfalt in einer durchschnittlichen 
westeuropäischen Gemeinschaft anregen. 

Altersempfehlung: 8-11 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Kulturelles Erbe, Feier der Vielfalt 

 

Scribble [شةW ] [Gekritzel] 
Bilderbuch. Rinad Hamed (Autor/Grafik). 2015. Al Hadaek Group. Libanon, Palästina. 28 Seiten. Dieses 
Werk ist das einzige palästinensische Bilderbuch in der Bibliographie. Scribble wurde im Libanon 
veröffentlicht und vom palästinensischen Staatsbürger Rinad Hamed verfasst. Er beschäftigt sich mit 
der Rolle der Kunst in der Kindheit und im Zuhause. Ein Junge und seine Schwester bemalen alle 
Wände ihres Hauses und nutzen alles, einschließlich ihrer Körper, als Leinwand. Ihre Mutter kommt, 
um die beiden zurechtzuweise, lacht jedoch schließlich und macht mit. Die visuelle Erzählung endet 
damit, dass die Mutter ihren Kindern hilft, an die Wände zu malen, und das Haus zu einem 
Wandgemälde der Familienliebe macht. Das Bilderbuch ist eine interessante Möglichkeit für Kinder, 
über die Beziehung zwischen Eltern und Kindern im Haushalt nachzudenken.  
 

 Altersempfehlung: 4-7 Jahre 
 Schlüsselbegriffe: Kooperation 
 
Shambles [Balbúrdia] [Randale] 
Bilderbuch. Teresa Cortez (Autor/Grafik). 2015. Pato Lógico. Portugal. 32 Seiten.  
Dies ist eine warmherzige, prächtige Geschichte über zu viele Spielsachen. Ein kleiner Junge lebt in 
einem sehr unordentlichen Schlafzimmer voller Spielsachen. Er ignoriert das Chaos und es wächst 
und wächst, bis es plötzlich ein Eigenleben beginnt. Der Junge wird vom Spielzeughaufen aus dem 
Schlafzimmer gejagt und merkt, dass er aufräumen muss. Das Bilderbuch reagiert auf Bedenken in 
der modernen Konsumgesellschaft, wie beispielsweise die Spannung zwischen Bedürfnis und 
Wunsch, wenn es um Besitztümer geht. Die visuelle Erzählung bietet die Gelegenheit, über die 
Verantwortung für ein nachhaltiges Leben und übermäßigen Konsum zu reflektieren. Kinder im Alter 
von 8 bis 11 Jahren werden viel zu erzählen haben, wenn sie über den Wert einiger ihrer Dinge im 
Vergleich zu anderen diskutieren, und über unsere eigene Verantwortung für eine aufgeräumte, 
saubere und organisierte Umwelt.  

Altersempfehlung: 4-7 Jahre, 8-11 Jahre  
Schlüsselbegriffe: Nachhaltige Entwicklung/ Klimawandel 

Speechless [Sprachlos] 
Kurzfilm. Robin Polák (Regie). 2016. Tschechische Republik, Deutschland. Realfilm. 06:00 Minuten.  
Dieser herausfordernde und tiefgreifende Film kann die Zuschauer zunächst verwirren, wenn sie 
einen wortlosen Film erwarten. Die deutsch-tschechische Produktion verwendet bewusst Sprache, 
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wobei die Schauspieler absichtlich in einer unsinnigen Sprache sprechen. Dies führt dazu, dass die 
Zuschauer von den gesprochenen Wörtern abgelenkt werden, sodass man sich darauf konzentriert, 
was man  denkt, was im Kontext des visuell Wahrgenommenen gesagt wird. Diese Technik versetzt 
uns in die Lage eines kleinen Jungen, der sich in einem Kaufhaus verirrt hat. Eine Mutter, die mit 
ihrer Tochter Spielzeug einkauft, versucht ihm zu helfen. Da sie vermutet, dass er ihre Sprache nicht 
spricht, deutet sie mit Spielzeugfahrzeugen in verschiedene Richtungen, um herauszufinden woher 
er kam. Der Junge schnappt sich eine Plastikwanne und füllt sie mit Miniaturfiguren, um ein 
überfülltes Boot von Migranten darzustellen, die an den Ufern Europas Asyl suchen. Er kippt das 
Boot auf dem Boden um und verbildlicht so das verheerende Ergebnis der Reise. Dieser kraftvolle 
Film ist ein herausforderndes, komplexes, sehr bewegendes, aber sehr effektives Werkzeug, um die 
Diskussion mit einer älteren Gruppe von Kindern anzuregen. Die Verwendung der unsinnigen 
Sprache kann auch dazu anregen, die Rolle der Sprache als Teil kultureller Identitäten zu betrachten.  

 
Altersempfehlung: 12-15 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Inklusion, europäische Erzählungen 

Super Big [Super Grand] [Riesengroß] 
Kurzfilm. Marjolaine Perreten (Regie). 2014. Frankreich, Schweiz. 2D-Animation. 01:32 Minuten.  
Ein riesiges Mädchen in einem Superheldenumhang kommt in einer Stadt auf einer Insel an und 
erschreckt alle kleinen Bürger. Obwohl sie versucht, ihr Wohlwollen zu zeigen, indem sie den 
Bürgern hilft, haben sie weiterhin Angst vor ihr. Auf der anderen Seite der Insel beginnt Rauch aus 
einem Vulkan aufzusteigen und ein Ausbruch naht, und das riesengroße Mädchen versucht dies zu 
verhindern, schafft es jedoch nicht ohne die Hilfe ihrer noch größeren Mutter. In diesem kurzen, 
exzentrischen Film werden zahlreiche Fragen des modernen Lebens, wie beispielsweise 
Naturkatastrophen und Stadtentwicklung angesprochen, um eine einfache Botschaft zu vermitteln: 
die Infragestellung von Vermutungen und Vorurteilen. Die Schwäche des riesigen Mädchens steht im 
Kontrast zur Angst der Bürger vor ihr und veranlasst die Zuschauer ihre eigenen Erwartungen zu 
überdenken und führt damit in das Thema der Toleranz ein. Dieser freundliche Schweizer Cartoon 
hat den gleichen Animator wie ein anderer Titel in der Bibliographie: November. Beide sind 
thematisch jedoch sehr unterschiedlich.  

 
Altersempfehlung: 4-7 Jahre, 8-11 Jahre, 12-15 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Toleranz 

 
T 
The City [La Ciudad] [Die Stadt] 
The Countryside [El campo] [Das Land] 
Bilderbuch. Rosa Capdevila (Autor/Grafik). 2016. Spanien. 12 Seiten (jeweils).  
Wimmelbücher kommen nur sehr selten in der Bibliographie vor, da Größe und Detail der Bilder eine 
besondere pädagogische Herausforderung darstellen. Für diese beiden fantastischen Bücher aus 
Spanien wurde eine Ausnahme gemacht. Sie können dazu genutzt werden, um Diskussionen über 
das Leben in der Stadt und auf dem Land und die Rolle beider Umgebungen in unserem Leben 
anzuregen. Sie illustrieren die Vorteile des zeitgenössischen Wimmelbuchs: eine Feier der Vielfalt, 
eine breite Nutzung von visuellen Referenzen, um den Dialog in alle möglichen Richtungen 
anzuregen, einschließlich der Themen Umweltverschmutzung sowie bürgerliche und soziale 
Kompetenz. Diese großen, kurzen Bücher enthalten Sequenzen von Panoramen, die die alltäglichen 
Erfahrungen des Stadt- und Landlebens in Spanien darstellen. Die letzten Seiten jedes Buches 
nehmen die Leser mit in ein ‚typisches‘ Stadthaus und ein ‚typisches‘ Landhaus und zeigen Familien 
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beim Abendessen. Leser können die Bücher als Sprungbrett nutzen, um zu überlegen, wie ihr 
eigenes Leben in einem solchen Buch dargestellt werden würde — oder ob sie die Darstellung als 
realistisch empfinden. Das dialogische Potential zwischen den beiden Werken verstärkt den Effekt.  

Altersempfehlung: 4-7 Jahre, 8-11 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Europäische Erzählungen 
          Nachhaltige Entwicklung/ Klimawandel 
 

The Elephant and the Bicycle [Le Velo de l’elephant] [Das Fahrrad des Elefanten] 
Kurzfilm. Olesya Shchukina (Regie). 2014. Folimage / La Boite. Frankreich, Russland. Cut-Out-Animation. 
09:05 Minuten.  
Diese französische Produktion der russischen Trickfilmzeichnerin Olesya Shchukina ist eine sensible 
und wichtige Geschichte über nachhaltige Entwicklung, soziale und staatsbürgerliche Kompetenz und 
aktive Teilhabe an der Gemeinschaft, in der man lebt. Der Star des Films ist ein Elefant, der als 
Straßenreiniger in einer wunderschön animierten, malerischen Stadt arbeitet. Das Leben des 
Elefanten ändert sich jedoch schlagartig, als er in der Innenstadt eine Fahrradwerbung sieht, die eine 
riesige Werbetafel füllt. Trotz seiner Arbeit bei der Straßenreinigung hat der Elefant kein Geld. 
Angetrieben von seinem Wunsch nach dem Fahrrad, arbeitet der Elefant wie verrückt, bis er das 
Geld zusammen hat. Doch als er das Fahrrad kauft, kommt er zu einer schrecklichen Erkenntnis: es 
ist für einen kleinen Menschen und nicht für einen großen Elefanten konzipiert. Am Boden zerstört 
und niedergeschlagen versteckt sich der Elefant in seinem Haus. Draußen wachsen die Müllberge, bis 
der Marktplatz sich in einen Haufen faulender schwarzer Müllsäcke verwandelt hat. Der Elefant 
beschließt, sein Fahrrad einfach auf den Müllhaufen zu legen, überlegt es sich jedoch anders und 
schenkt es einem kleinen Mädchen. Kinder im Alter von 8 bis 11 Jahren werden von der 
überraschend tiefgreifenden Darstellung der Themen Geld, Verschwendung, Depression, Alterität 
und Konsumismus beeindruckt sein. Das mehrdeutige Ende des Films, in dem der Elefant scheinbar 
in seinen alten Beruf als Straßenreiniger zurückkehrt, wird auch eine Diskussion über soziale und 
staatsbürgerliche Kompetenz anregen. Einige Zuschauer werden vermutlich unentschlossen sein, ob 
es sich um ein Happy End handelt oder nicht. 

 
Altersempfehlung: 8-11 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Soziale und staatsbürgerliche Kompetenz, Nachhaltige Entwicklung/ Klimawandel 

 
The Hedgehog and the City [Igel und die Stadt] 
Kurzfilm. Evalds Lacis (Regie). 2013. Animacijas Brigade. Deutschland, Lettland. Stop-Motion. 10:22 
Minuten.  
Dieses wunderbare Beispiel eines baltischen (lettischen) Stop-Motion-Films beginnt mit einer Darstellung der 
Rolle der Industrie in einer sich verändernden Landschaft: Eine verschneite Waldszene verwischt, und eine 
Stadt taucht an ihrer Stelle auf. In der Mitte eines zentralen Platzes befindet sich ein Park, in dem eine Gruppe 
wilder Tiere lebt. Der Großteil der Erzählung handelt davon, dass die Tiere ihr Möglichstes tun, um am 
bürgerlichen und sozialen Leben teilzunehmen. Sie helfen den Menschen, indem sie in einer Vielzahl von 
verschiedenen Rollen arbeiten, die mit Bargeld bezahlt werden. Während sie den verschiedenen Tätigkeiten 
nachgehen, zeigt der Film eine Reihe von alltäglichen Interaktionen im normalen Leben: Kindererziehung, 
Nachtleben, Straßenverkäufer. Die Wendung zeigt sich am Ende, als die Tiere nachts auf dem Platz 
zusammenkommen, um ihr erworbenes Geld zu zählen. Der große Haufen Bargeld in der Mitte des Platzes 
reicht aus, um die Stadt dem Erdboden gleich zu machen und in die Wildnis zurückzukehren. Der Film endet 
damit, dass die Tiere den städtischen Raum vernichten und ihren alten Lebensraum wiederherstellen. 
Während der Film die Frage des kulturellen Erbes in der Darstellung einer binären Beziehung zwischen Natur/ 



29  

Stadt und Tier/ Mensch darstellt, findet sich auch ein subversiver Ansatz zum Thema Arbeit in der Erzählung.  
 
Altersempfehlung: 8-11 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Soziale und staatsbürgerliche Kompetenz, kulturelles Erbe 

 

The House [Das Haus] 
Kurzfilm. Veronika Zacharová (Regie). 2016. Tomas Bata University. Tschechische Republik. 2D-
Animation. 05:00 Minuten.  
Die tschechische Filmemacherin Veronika Zacharová bietet den Zuschauern im Alter von 8 bis 11 
Jahren einen bemerkenswert einzigartigen Einblick in die universellen Themen Heimat und 
Zugehörigkeit. Als eine Familie ihr Haus verlässt, um in eine neue Wohnung im Zentrum der Stadt zu 
ziehen, ‚entwurzelt‘ sich das Haus, um ihnen zu folgen und sie zurückzugewinnen.  
Eine Geschichte der Rivalität zwischen alten und neuen Technologien und Lebensweisen beginnt, da 
das Haus dem einzigen verfügbaren Hinweis folgt: einer Broschüre für einen High-Tech-Wohnblock 
mitten in der Stadt. Der Film bietet lebhaftes Tempo und eine aufregende Erzählung; die emotionale 
Signifikanz des Werkes wird eine positive Diskussion über das sich verändernde Umfeld anregen, in 
dem wir leben und zu Hause sind. Aus Perspektive europäischer Erzählungen liegt es auf der Hand, 
die Landflucht und Verstädterung in heutigen Gesellschaften zu betrachten. In dieser Hinsicht knüpft 
der Film an The Return an, als ein Beispiel für die manchmal angespannte, jedoch wichtige Beziehung 
zwischen Stadt und Land.  

 
Altersempfehlung: 8-11 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Nachhaltige Entwicklung/ Klimawandel, europäische Erzählungen 
 
The Mediterranean [Mediterraneo] [Mittelmeer] 
Bilderbuch. Armin Greder (Autor/Grafik). 2017. Orecchio Acerbo. Australien, Italien, Schweiz. 35 
Seiten.  
Dieses Beispiel eines Bilderbuchs zum Thema Migrationskrise ist weniger hoffnungsvoll als die 
anderen. In der Tat kann es als Denkmal für die auf der Überfahrt über das Mittelmeer verlorenen 
Leben gesehen werden. Die Geschichte beginnt mit dem bloßen Körper eines Mannes, der in die 
Tiefen des dunklen Meeres eintaucht, bevor die Zeit umgekehrt wird, um den Lesern zu zeigen, 
welche Umstände zu seinem Tod geführt haben. Gewalt in einem namenlosen Land führt dazu, dass 
eine Gemeinde um ihr Leben flüchtet, während ihre Stadt niederbrennt. Gedrängt an Bord eines 
Schiffes erhoffen sie sichere Überfahrt über das Mittelmeer. Dieses atemberaubende, schwierige 
und schmerzhafte Werk ist ein Musterbeispiel für die wortlose Form.  
Es zeigt welches bedeutsame Potential in dieser Art von Bilderbuch steckt, es fordert die Leser dazu 
auf, darüber nachzudenken, ob die Passagiere die Überfahrt überleben und welche Zuflucht sie 
erwartet, falls sie das Ufer erreichen. Das Blättern in der visuellen Erzählung wird die Leser 
ermutigen, die unaussprechliche Realität der Migrationskrise zu besprechen. Damit ist The 
Mediterranean ein wirkungsvolles Instrument in Gruppen, die ernsthaft über eines der 
herausforderndsten Themen, mit denen Europa heutzutage konfrontiert ist, diskutieren möchten. 

Altersempfehlung: 12-15 Jahre  
Schlüsselbegriffe: Europäische Erzählungen, Menschenrechte 

To the Market [Naar de Markt] [Zum Markt] 
Bilderbuch. Noëlle Smit (Autor/Grafik). 2017. Querido. Niederlande. 32 Seiten.  
Dieses Buch ist eine simple Darstellung von Mutter und Tochter, die einen Ausflug zu ihrem lokalen 
Markt unternehmen. Dem Leser werden eine Reihe von Erfahrungen offenbart, darunter 
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verschiedene Lebensmittel und Waren, die von einer multikulturellen und multiethnischen Gruppe 
von Handwerkern verkauft werden. Dies hat einen feierlichen Effekt — während sich die beiden über 
den  Markt bewegen, wird deutlich, dass die europäische Identität per definitionem divers ist. Die 
lebendige, freundliche visuelle Erzählung bietet jungen Lesern im Alter von 4 bis 7 Jahren die 
Möglichkeit, die Rolle von Essen und Einkaufen in ihrem eigenen Leben zu betrachten, beispielsweise 
welche Rolle der Markt in der Lesergemeinschaft spielt und wie der Marktplatz an der Wurzel 
sozialer europäischer Identitäten liegt.  

Altersempfehlung: 4-7 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Feier der Vielfalt, kulturelles Erbe 

  
W 
Waterloo & Trafalgar 
Bilderbuch. Olivier Tallec (Autor/Grafik). 2012. Enchanted Lion. Frankreich, USA. Ohne Seitenzahlen.  
Krieg und Gewalt sind ein wesentlicher Bestandteil der Geschichte Europas und seiner Gegenwart, 
die explizite Darstellung dieser Themen im Klassenzimmer kann jedoch eine Herausforderung sein. 
Dieses Bilderbuch des französischen Künstlers Olivier Tallec spricht diese Themen auf humorvolle, 
gewaltfreie Weise an. Zwei rivalisierende Soldaten sitzen zu beiden Seiten eines grabenartigen 
Schlachtfeldes im Stillstand. Die Szene weist erhebliche Ähnlichkeiten mit dem Ersten Weltkrieg auf. 
Diese Verbindung wird auf freundliche, karikaturistische und farbenfrohe Weise hergestellt und 
eröffnet die Möglichkeit, über die reale Gewalt zu diskutieren, der sich das Bilderbuch entzieht. Die 
Spannung, die sich durch das gesamte Bilderbuch zieht, löst sich am Ende der Erzählung auf. Das Bild 
schwenkt aus der Nahaufnahme der beiden Soldaten und der Leser erkennt, dass sich beide in 
derselben Arena befinden und nicht auf verschiedenen Seiten einer Trennlinie. Die Anmerkung des 
Herausgebers zu Beginn des Textes führt in den historischen Kontext des Titels ein, das Bilderbuch 
kann entsprechend verwendet werden, um einen Blick auf die Konflikte in der europäischen 
Geschichte zu werfen.  

Altersempfehlung: 12-15 Jahre  
Schlüsselbegriffe: Soziale und staatsbürgerliche Kompetenz, europäische Erzählungen 

 
We Had to Leave [Meidän piti lähteä] [Wir mussten gehen] 
Bilderbuch. Sanna Pelliccioni (Autor/Grafik). 2018. Kustantamo S&S. Finnland. 41 Seiten.  
Dies ist ein weiteres Beispiel für ein wortloses Bilderbuch, das sich mit dem Thema Migrationskrise 
befasst. We Had to Leave ist sanfter und fröhlicher als die anderen Beispiele im Korpus: Migrando, 
Orizzonti und Mediterraneo. Während die Mehrheit der wortlosen Bilderbücher, die dieses Thema 
behandeln, eine Tragödie darstellt, ist dieses finnische Beispiel des Subgenres eine Botschaft der 
Hoffnung. Eine Familie flieht vor Gewalt in ein warmes Land und schließt sich einem Zug von 
Flüchtlingen in Richtung Meer an. Sie erreichen den Strand, gehen an Bord von Booten und werden 
durch stürmische Meere in ein fremdes Land gebracht. Das Buch hört hier noch nicht auf, sondern 
zeigt die Ankunft der Migranten und deren letztlich erfolgreiche Einreise und Integration in ein 
unbenanntes Land. Die Blütenblätter, die auf dem ersten Bild von den Bäumen fallen, spiegeln sich in 
der Erfahrung der Kinder mit dem ersten Schneefall am Ende der Erzählung wider. Das visuelle 
Geschichtenerzählen ist fantastisch und Kinder können ihre eigenen Kreationen nach den 
ausgeklügelten Techniken modellieren, die bei der Konstruktion dieser Erzählung verwendet werden. 
Beispielsweise betonen viele Seiten ein einziges Objekt, um einen Aufhänger für eine Veränderung in 
der Erzählung bereitzustellen. Dieses schöne und wohltuende wortlose Bilderbuch ist ein wichtiger 
Kontrast zu der Tragik, die andere Texte zum selben Thema haben. Es ist besonders wichtig als 
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Beispiel für das wortlose Bilderbuch, das eine positive Darstellung der neuen Staatsbürgerschaft für 
Flüchtlinge aufzeigt. 
 
Altersempfehlung: 8-11 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Menschenrechte, Zugehörigkeit, Staatsbürgerschaft 

 
Where’s the Starfish? [Wo ist der Seestern?] 
Bilderbuch. Barroux (Autor/Grafik). 2016. Egmont Press. Frankreich, UK. 32 Seiten.  
Barroux' Fortsetzung von Where’s the Elephant spielt unter der gleichen Prämisse. Das spielerische 
Format des Wimmelbuchs, wie beispielsweise in Where’s Wally, wird zum Katalysator für eine 
wichtige Botschaft zum Schutz der Umwelt. Kinder werden großen Spaß daran haben, den Seestern 
in den Meerespanoramen zu suchen, die jede Doppelseite ausfüllen — doch während sie die Seiten 
umblättern, wird die dem Buch zugrunde liegende Botschaft deutlich. Die Fische haben keinen Platz 
mehr, da immer mehr Müll die Seiten füllt; die Stimmung des Bilderbuchs wandelt sich vom heiteren 
Leben im Meer zum Schmerz über einen verschmutzten, sich stetig verschlechternden Lebensraum.  
Kinder werden in der Lage sein, ihre eigenen Erwartungen zu berücksichtigen — erstaunt sie diese 
Wendung? Hat sie die Veränderung des Tons überrascht? Darüber hinaus können Zusammenhänge 
zur Rolle einer nachhaltigen Entwicklung in der Zukunft der Umwelt hergestellt werden: Themen wie 
übermäßiges Plastik, Abfallentsorgung und vom Aussterben bedrohte Arten können im 
Klassenzimmer genauer betrachtet werden. 

Altersempfehlung: 4-7 Jahre 
Schlüsselbegriffe: Nachhaltige Entwicklung/ Klimawandel 
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3 Anhang 
 

Glossar der Begriffe des Kulturanalyse-Rahmens (CAF)  

Bibliographie kultureller Texte 

 
Thema Unterthema Definition 

Einstellungen Toleranz “Toleranz heißt Respekt, Akzeptanz und Wertschätzung 
der reichen Vielfalt der Kulturen, Ausdrucksformen und 
Wege des Menschseins unserer Erde. Sie wird gefördert 
durch Wissen, Offenheit, Kommunikation und Gedanken-, 
Gewissens- und Glaubensfreiheit. Toleranz heißt 
Harmonie in Verschiedenheit (…) Toleranz ist vor allem 
eine aktive Einstellung, die in der Anerkennung der 
allgemeinen Menschenrechte und der Grundfreiheiten 
anderer angelegt ist“ (englische Quelle: UNESCO 1995, 5). 
 
Toleranz schließt die Prävention von Mobbing und eine 
offene Einstellung zur Vielfalt kultureller 
Ausdrucksformen ein. 

Empathie Empathie wird als das definiert, “was geschieht, wenn wir 
uns in die Lage eines anderen hineinversetzen und die 
Gefühle des anderen als die eigenen empfinden“ (englische 
Quelle: Lipman 2003, 269). 
 
Empathie schließt gegenseitiges Verständnis ein. 

Inklusion Inklusion kann als diejenigen Einstellungen und Handlungen 
definiert werden, die  einer Person die Beteiligung an einem 
Dialog über Vielfalt ermöglichen. Damit Zusammenarbeit 
möglich ist, braucht es Menschen, die Vielfalt wertschätzen, 
andere respektieren und dazu bereit sind, Vorurteile abzubauen 
sowie Kompromissbereitschaft zu zeigen (Europäisches 
Parlament, Rat der Europäischen Union, 2006). 

Zusammen-
leben 

Wertschätzung 
von Vielfalt 

Kulturelle Vielfalt wertschätzen. Das beinhaltet das 
Kennenlernen und die Wertschätzung der eigenen Kultur und 
die Entwicklung der eigenen kulturellen Identität. 

Menschenrechte Die “Rechte und Grundfreiheiten in jedem Bereich des 
menschlichen Lebens” (englische Quelle: CofE 2010, 8). 

Demokratie Bürger*innen die Möglichkeit zur direkten Partizipation in der 
Entscheidungsfindung zu geben – sowohl verfahrensrechtlich 
als auch gesellschaftlich. 

Gleichheit Das aktive Streben nach dem Erreichen eines 
Zustandes von gleicher Stellung, gleichen Rechten und 
gleichen Chancen. 

Solidarität Gemeinsames Handeln, gerechte und gleichmäßige 
Verteilung von Vorteilen (z.B. Wohlstand) und Lasten. Sie 
beruft sich auf ein Verständnis für soziale Verantwortung und 
ist implizit mit Empathie verbunden. 
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Globalisierung Der Prozess der Interaktion und Integration von Menschen, 
Unternehmen und Regierungen auf der ganzen Welt. 

soziale 
Verantwortung 

nachhaltige 
Entwicklung/Kl
imawandel 

Dies betrifft gesellschaftliche und wirtschaftliche Fragen und 
wird definiert als “den Bedürfnissen der derzeitigen 
Generationen gerecht werden, ohne dabei die Chancen der 
zukünftigen Generationen zu gefährden“ (d.h. die 
Lebensqualität gegenwärtig und für die nächsten Generationen 
zu verbessern). Ein Aspekt von nachhaltiger Entwicklung ist die 
Bewältigung des Klimawandels. 

Bürgerschaft Ein Mitglied eines Landes sein und aus diesem Grund Rechte 
und Verantwortlichkeiten haben. Jeder Staatsbürger/jede 
Staatsbürgerin eines EU-Landes ist gleichzeitig ein 
Staatsbürger/eine Staatsbürgerin der EU. EU-Bürgerschaft 
ersetzt nicht die nationale Staatsbürgerschaft: Sie ist eine 
Ergänzung. 
Bürgerschaft geht einher mit Toleranz und Demokratie. Aktive 
Bürgerschaft ist definiert durch „den Aufbau einer offenen und 
demokratischen Gesellschaft“ (englische Quelle: CofEU & EC 
2015, 25). 

soziale und 
zivile 
Kompetenz 

Dies umfasst personale, zwischenmenschliche und 
interkulturelle Kompetenz. Damit sind ferner alle 
Verhaltensweisen gemeint, die Personen dazu befähigen, sich 
erfolgreich und konstruktiv am sozialen Leben und im 
Arbeitsleben zu beteiligen und wenn nötig, Konflikte zu lösen. 
Dies wird immer wichtiger in einer Gesellschaft, in der Vielfalt 
wächst. Zivile Kompetenz befähigt Personen zu einer 
umfassenden Beteiligung am zivilen Leben, welche auf Wissen 
über soziale und politische Konzepte und Strukturen gegründet 
ist, und stärkt das Engagement zur aktiven und demokratischen 
Teilhabe (englische Quelle: EP & CofEU 2006). 

aktive 
Partizipation 

Bezeichnet die Teilhabe einer Person in Bezug auf die 
zivilen, politischen, sozialen, wirtschaftlichen, rechtlichen 
und kulturellen Bereiche einer Gesellschaft. 

Kooperation Für das gemeinsame Wohl zusammen zu arbeiten. Das betrifft 
eine Vielzahl von Ebenen angefangen mit dem Individuum bis 
hin zur Länderebene. 

Europäer*in sein Zugehörigkeit Ein Mittel zur Darstellung von Mitgliedschaft in 
Gemeinschaften (z.B. Familien, Schulen, Vereine, 
Ortschaften) oder ein Gefühl der Zugehörigkeit zu einer 
Gemeinschaft. 

geteiltes 
Erbe 

Dies steht in Verbindung mit dem Kulturerbe und basiert auf 
dem Gedanken von geteilten kulturellen Hintergründen. In 
diesem Sinne steht es in direktem Zusammenhang zu der Idee 
vom „gemeinsamen Erbe“, welches vom Europarat definiert 
wird als die geteilten „Ideale und Prinzipien“ (siehe z.B. 
englische Quelle CofE 2014b, 1). Sprachen sind ebenso Teil 
von „geteiltem Erbe“ (englische Quelle: CofEC 2008b, 3). 
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Kulturerbe Der Ausdruck von Lebensweisen, die durch Gemeinschaften 
entstehen und von Generation zu Generation weitergetragen 
werden wie Bräuche, Gepflogenheiten, Orte, Objekte, 
künstlerische Ausdrucksformen und Werte. 

europäische 
Geschichten 

Die Geschichten, die historisch gesehen Europa zu dem gemacht 
haben, was es heute ist, und zu dem, wie Europäer*innen es 
heute betrachten. Dies beinhaltet Formen der freiwilligen und 
erzwungenen Migration. 

 
 
Tabelle 1: Glossar zu den Schlüsselbegriffen des Kulturanalyse-Rahmens von DIALLS. 

 
 
 



English Title Original Title Author/Director Gender of Author/DirectorYear of ProductionRelated CountriesMedia Type Page NumbersFilm Length 4-7 years 8-11 years 12-15 years Social ResponsibilityLiving TogetherDispositions Being European
A day on the beach Um dia na praia Bernardo P. Carvalho Male 2008 Portugal Picturebook 32 pages ✓ ✓ sustainable dev
A priori A priori Schmitt, Maïté Female 2017 Germany Film 05:40 ✓ sustainable dev inclusion
Alike Alike Daniel Martínez, Lara Rafa Cano Méndez Mixed 2015 Spain Film 08:02 ✓ active participation empathy
Ant Ant Julia Ocker Female 2017 Germany Film 03:37 ✓ ✓ social/civic competencedemocracy
Atention, fairy passage! Attenzione, Passagio Fiabe! Mario Ramos Male 2010 Italy Picturebook 40 pages ✓ shared inheritances
Babel Babel Arnoud Wierstra Male 2016 Netherlands Picturebook 40 pages ✓ cultural heritages
Baboon on the Moon Baboon on the Moon Christopher Duriez Male 2002 UK Film 06:00 ✓ ✓ ✓ empathy belonging
Bee & Me Bee & Me Alison Jay Female 2016 UK Picturebook 32 pages ✓ sustainable dev
Belonging Belonging Jeannie Baker Female 2004 Australia, UK Picturebook 32 pages ✓ belonging
Big Finds a Trumpet Big Finds a Trumpet Dan Castro Male 2017 UK Film 04:20 ✓ diversity inclusion
Birthday Gift Doğum Günü Hediyesi Behiç Ak Female 2007 Turkey Picturebook 30 pages ✓ cultural heritages
Bob Bob Jacob Frey Male 2009 Germany Film 03:10 ✓ ✓ European narratives
Bon Voyage Bon Voyage Fabio Friedli Male 2011 Switzerland Film 06:14 ✓ human rights inclusion European narratives
Boomerang Bumerangas Ilja Bereznickas Male 2012 Lithuania Film 02:00 ✓ ✓ sustainable dev
Bounce Bounce Bounce Bounce Brian Fitzgerald Male 2014 Ireland, Italy Picturebook 64 pages ✓ inclusion
Brick By Brick Abasso i muri [Down the walls] Giuliano Ferri Male 2016 Switzerland Picturebook 22 pages ✓ cooperation solidarity
Caged Caged Duncan Annand Male 2018 UK Picturebook 24 pages ✓ ✓ equality
Capital Capital Afonso Cruz Male 2014 Portugal Picturebook 32 pages ✓ globalisation shared inheritances
Changeons! Changeons! Francesco Guistozzi Male 2017 Switzerland Picturebook 40 pages ✓ sustainable dev European narratives
Chiripajas Chiripajas Olga Poliektova, Jaume Quiles Mixed 2017 Russia, Spain Film 01:30 ✓ ✓ sustainable dev globalisation
Collision Collision Max Hattler Male 2005 Germany, UK Film 02:20 ✓ cultural heritages
Dance Dança João Fazenda Male 2015 Portugal Picturebook 32 pages ✓ shared inheritances
Dangle Dangle Phil Traill Male 2003 France, UK Film 06:00 ✓ social/civic competence
Departure Partida André Letria Male 2015 Portugal Picturebook Foldable ✓ sustainable dev
Diary of a Fridge Diary of a Fridge Joséphine Derobe Female 2011 France Film 08:30 ✓ European narratives
Dog On A Digger Dog On A Digger Kate Prendergast Female 2017 UK Picturebook 24 pages ✓ cooperation
Dog On A Train Dog On A Train Kate Prendergast Female 2016 UK Picturebook 24 pages ✓ cooperation

Dream of living Όνειρο για ζωή Alkisti Kokorikou, Pinelopi Kokkali Unclear/Unstated2011 Greece Film 06:44 ✓ ✓ human rights belonging
Emptiness Vazio Catarina Sobral Female 2014 Portugal Picturebook 32 pages ✓ empathy belonging
Enough Enough Anna Mantzaris Female 2018 UK Film 02:00 ✓ citizenship
Excentric City Excentric City Béatrice Coron Female 2014 France, US Picturebook Leporello ✓ ✓ ✓ diversity cultural heritages
Fables in Delirium: The Hen, the 
Elephant and the Snake

Les Fables en délire: La Poule, 
l’Eléphant et le Serpent Fabrice Luang Vija Male 2011 France Film 04:40 ✓ ✓ cooperation diversity

Falling Letters Bokstavsbarn Erik Rosenlund Male 2014 Denmark, SwedenFilm 04:15 ✓ ✓ ✓ active participation diversity
Fences Ploty Natalia Krawczuk Female 2015 Poland Film 07:00 ✓ social/civic competence cultural heritages
Ferdo the Giant Bird Ferdo, veliki ptič Andreja Peklar Female 2016 Slovenia Picturebook 30 pages ✓ active participation
FLATLIFE FLATLIFE Jonas Geirnaert Male 2004 Belgium Film 10:00 ✓ social/civic competence tolerance
Foundations Foundations Frederik Villumsen Male 2014 Denmark Film 01:54 ✓ ✓ sustainable dev human rights
Foxly's Feast Foxly's Feast Owen Davey Male 2010 UK Picturebook 32 pages ✓ inclusion
Free Art Free Art Nicolas Bro Male 2015 France Film 03:30 ✓ ✓ social/civic competence cultural heritages
Free the Lines Free the Lines Clayton Junior Male 2016 Brazil, UK Picturebook 32 pages ✓ sustainable dev globalisation
French Roast French Roast Fabrice Joubert Male 2009 France Film 08:17 ✓ social/civic competence inclusion
Going Fishing Going Fishing Guldies Unclear/Unstated2018 Sweden Film 03:00 ✓ sustainable dev
Goldilocks and the three bears Boucle d'or & les trois ours Rascal Unclear/Unstated2015 [2002]France Picturebook 24 pages ✓ cultural heritages
Goodbye Toys CIAO CIAO GIOCATTOLI MARTA PANTALEO Female 2016 Italy Picturebook 36 pages ✓ ✓ active participation
Head Up Head Up Mentor Gottfried Male 2015 UK Film 03:00 ✓ cooperation diversity
Horizons Orizzonti Paola Formica Female 2015 Italy Picturebook 36 pages ✓ ✓ human rights
Hurdy Gurdy Hurdy Gurdy Daniel Seideneder, Daniel Pfeiffer Male 2011 Germany Film 03:30 ✓ cultural heritages
I Walk with Vanessa Mein Weg mit Vanessa Kerascoët Mixed 2018 France, Germany, USPicturebook 40 pages ✓ ✓ social/civic competence empathy
I'm Out of Here JEG RØMMER Mari Kanstad Johnsen Female 2016 Norway Picturebook 40 pages ✓ belonging
Ice Dream Ice Dream Julie Fournier Female 2018 France Film 03:50 ✓ active participation inclusion
In A Bubble Dans sa bulle Marie Bretin Female 2016 France Picturebook 28 pages ✓ active participation empathy
In A Cage La Cage Loïc Bruyère Male 2016 France Film 06:46 ✓ solidarity tolerance
In The Silence of the Forest En el Silencio del bosque Cristina Perez Navarro Female 2010 Spain Picturebook 48 pages ✓ solidarity
Inside Outside Dedans Dehors Anne-Margot Ramstein, Matthias Aregui Mixed 2017 France Picturebook 48 pages ✓ ✓ tolerance
International Father's Day Starptautiskā Tēva Diena Edmunds Jansons Male 2012 Latvia Film 05:00 ✓ shared inheritances
Island Eiland Mark Janssen Male 2018 Netherlands Picturebook 32 pages ✓ cooperation

Jubilee Jubilé
Coralie Soudet, Charlotte Piogé, Marion 
Duvert, Marie El Kadiri, Agathe Marmion 2016 France Film 07:27 ✓ diversity cultural heritages

Knight Ίππος Thanasis Radolgou Unclear/Unstated2013 Greece Film 05:00 ✓ tolerance
Laymun Laymun Catherine Prowse, Hannah Quinn Female 2017 UK Film 04:41 ✓ solidarity European narratives
Little Red Riding Hood Le petit chaperon rouge Rascal Male 2002 France Picturebook 26 pages ✓ cultural heritages
Look Outside Guarda Fuori Silvia Borando Female 2017 Italy Picturebook 44 pages ✓ active participation belonging
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English Title Original Title Author/Director Gender of Author/DirectorYear of ProductionRelated CountriesMedia Type Page NumbersFilm Length 4-7 years 8-11 years 12-15 years Social ResponsibilityLiving TogetherDispositions Being European
Loup Noire Loup Noire Antoine Guilloppé Male 2004 France Picturebook 28 pages ✓ empathy
Lucky Dip Lucky Dip Emily Skinner Female 2001 UK Film 03:15 ✓ diversity cultural heritages
Maa Baa Maa Baa Ahmad Saleh Male 2015 Germany Film 05:00 ✓ ✓ ✓ diversity tolerance
Machine Máquina Jaime Ferraz Male 2017 Portugal Picturebook 32 pages ✓ cultural heritages
Migrating Migrando Mariana Chiesa Mateos Female 2010 Argentina, Italy, SpainPicturebook 68 pages ✓ human rights European narratives
Miriam's stray dog Miriami kodutu koer Andres Tenusaar Male 2015 Estonia Film 05:00 ✓ cultural heritages
Mobile Mobile Verena Fels Female 2010 Germany Film 06:25 ✓ diversity tolerance
My Museum My Museum Joanne Liu Female 2017 Germany Picturebook 32 pages ✓ ✓ cultural heritages
My street:A World of Difference Mijn straat: een wereld van verschil Ann de Bode Female 2012 Belgium Picturebook 16 pages ✓ diversity cultural heritages

Neighbourwood Neighbourwood Eddy Hohf, Patrik Knittel, Fynn Große-Bley Male 2016 Germany Film 04:00 ✓ ✓ inclusion
Nightshift Yövuoro Samppa Kukkonen, Sara Wahl, Simo Mixed 2004 Finland Film 06:19 ✓ cooperation inclusion
November Novembre Marjolaine Perreten Female 2015 France, SwitzerlandFilm 04:04 ✓ cooperation solidarity
Office Noise Office Noise Torben Søttrup Male 2008 Denmark Film 03:45 ✓ citizenship empathy
On the Trail On the Trail Anna Ring Female 2016 Estonia Picturebook Unpaged ✓ ✓ social/civic competencesolidarity empathy
Once Upon a Snowstorm Once Upon a Snowstorm Richard Johnson Male 2018 UK Picturebook 36 pages ✓ empathy
Otherwise Anders Artig Christina Schindler Female 2002 UK Film 06:35 ✓ diversity tolerance
Out from the Deep Iz Dubine Katrin Novaković Female 2014 Croatia Film 06:45 ✓ inclusion cultural heritages
Out of the Blue Out of the Blue Jay, Alison Female 2014 UK, US Picturebook 32 pages ✓ solidarity cultural heritages
Overseas Outremer Hadrien Bonnet, Adrien Calle Male 2017 France Film 03:47 ✓ ✓ empathy European narratives
Owl Bat, Bat Owl Owl Bat, Bat Owl Marie-Louise Fitzpatrick Female 2016 Ireland, UK Picturebook Unpaged ✓ cooperation tolerance
Papa's Boy ISÄN POIKA Leevi Lemmetty Male 2010 Finland, IrelandFilm 03:00 ✓ active participation equality inclusion
Piccolo Concerto Piccolo Concerto Ceylan Beyoglu Female 2016 Germany, TurkeyFilm 06:00 ✓ belonging
Pipsqueak Prince Le Trop petit prince Zoia Trofimova Female 2002 France, RussiaFilm 07:00 ✓ ✓ sustainable dev
Professional Crocodile Professione Coccodrillo Marichiara Di Giorgio, Giovanna Zoboli Female 2017 Italy Picturebook 32 pages ✓ citizenship
Red Riding Hood Caperucita Roja Pedro Perles Male 2010 Spain Picturebook 80 pages ✓ cultural heritages
Red Thread Punainen lanka Filippa Hella Female 2016 Finland Picturebook 50 pages ✓ ✓ active participation belonging
Regeneration Regeneration Freddie Barber Male 2007 UK Film 01:00 ✓ sustainable dev
Saturday Zaterdag Saskia Halfmouw Female 2018 Netherlands Picturebook 32 pages ✓ diversity cultural heritages
Scribble Kharbasha 4568ر Rinad Hamed Female 2015 Palestine, LebanonPicturebook 28 pages ✓ cooperation
Shadows Sombras Marta Monteiro Female 2017 Portugal Picturebook 32 pages ✓ belonging
Shambles Balbúrdia Teresa Cortez Female 2015 Portugal Picturebook 32 pages ✓ ✓ sustainable dev
Shoe Shoe Qian Shi Unclear/Unstated2010 Norway Film 03:45 ✓ ✓ human rights empathy
Shuma Shuma Lucija Mrzljak Female 2016 Croatia, EstoniaFilm 06:05 ✓ sustainable dev
Speechless Speechless Robin Polák Male 2016 Czech Republic, GermanyFilm 06:00 ✓ human rights inclusion European narratives
Super Big Super Grand Marjolaine Perreten Female 2014 France, SwitzerlandFilm 01:32 ✓ ✓ ✓ tolerance
Taps Taps Matthew Gravelle Male 2003 UK Film 03:00 ✓ ✓ inclusion
Thaumatrope, the 2 sides of life Thaumatrope, the 2 sides of life Effie Pappa Female 2008 Greece Film 01:30 ✓ sustainable dev
The Amazing Little Worm The Amazing Little Worm Gentilini, Anna Female 2017 Austria, UK Film 03:31 ✓ inclusion belonging
The Big Dog Der große Hund Beatrice Rodriguez Female 2011 France, GermanyPicturebook 24 pages ✓ ✓ citizenship empathy
The Box The Box Merve Cirisoglu Cotur Unclear/Unstated2017 Turkey, UK Film 06:48 ✓ ✓ human rights European narratives
The Broken Boiler Taikapuikot Meria Palin Female 2018 Finland, UK Picturebook 32 pages ✓ social/civic competence
The Chicken Thief Le voleur de Poule Beatrice Rodriguez Female 2010 France Picturebook 24 pages ✓ tolerance
The City La Ciudad Capdevila, Roser Female 2016 Spain Picturebook 12 pages ✓ ✓ European narratives
The Countryside El campo Capdevila, Roser Female 2016 Spain Picturebook 12 pages ✓ ✓ European narratives
The Dance of the Sea La Danse de la Mer Laetititia Devernay Female 2016 Switzerland Picturebook 68 pages ✓ sustainable dev
The Dog Who Was A Cat Inside The Dog Who Was A Cat Inside Siri Melchior Female 2002 Denmark, UK Film 03:13 ✓ ✓ diversity
The Elephant and the Bicycle Le Velo de l'elephant Olesya Shchukina Female 2014 France Film 09:05 ✓ social/civic competence
The Giant Carrot La Carotte géante Pascale Hecquet Female 2013 France Film 05:45 ✓ ✓ diversity inclusion
The Great Migration La Grande migration Iouri Tcherenkov Male 1998 France Film 07:51 ✓ ✓ empathy belonging
The Hedgehogs and the City Igel und die Stadt Evalds Lacis Male 2013 Germany Film 10:22 ✓ social/civic competence
The House Domek Veronika Zacharová Female 2016 Czech RepublicFilm 05:00 ✓ sustainable dev European narratives
The Illustrated City Kuvitettu kaupunki Jan Andersson Male 2010 Finland Film 04:17 ✓ active participation
The Law of the Jungle La Loi du plus fort Pascale Hecquet Female 2015 Belgium, FranceFilm 06:06 ✓ social/civic competence
The Little Red Plane The Little Red Plane Charlotte Blacker Female 2010 UK Film 03:30 ✓ ✓ globalisation
The Mediterranean Mediterraneo Armin Greder Male 2017 Italy, Switzerland, AustraliaPicturebook 35 pages ✓ human rights European narratives
The Mitten La Moufle Clementine Robach Female 2014 France Film 08:10 ✓ solidarity shared inheritances

The Prince Charming & The Purple Princess Il principi azurro, la principessa fuxia Riccardo Francaviglia,Margherita Sgarlata Mixed 2018 Italy Picturebook 36 pages ✓ equality shared inheritances
The Red Herring Pipopingviini Leevi Lemmetty Male 2017 Finland, IrelandFilm 06:37 ✓ sustainable dev equality
The Return O Regresso Natalia Chernysheva Female 2014 Portugal, RussiaPicturebook 36 pages ✓ belonging
The Return O Regresso Natalia Chernysheva Female 2013 France, RussiaFilm 03:00 ✓ belonging
The Surprise La Surprise Janik Coat Female 2010 France Picturebook 44 pages ✓ cultural heritages
The Treehouse De Boomhut Marije Tolman, Ronald Tolman Mixed 2009 Netherlands Picturebook 32 pages ✓ globalisation
The whale, the boy and the sea in between themΗ φάλαινα, το αγόρι και η θάλασσα ανάµεσαΠΕΡΣΑ ΖΑΧΑΡΙΑ Female 2018 Greece Picturebook Unpaged ✓ sustainable dev cultural heritages
The White Book Il Libro Bianco Borando, Silvia, Pica, Elisabetta & Clerici, Mixed 2013 Italy Picturebook 48 pages ✓ ✓ belonging
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English Title Original Title Author/Director Gender of Author/DirectorYear of ProductionRelated CountriesMedia Type Page NumbersFilm Length 4-7 years 8-11 years 12-15 years Social ResponsibilityLiving TogetherDispositions Being European
The Yellow Balloon De gele ballon Charlotte Dematons Female 2003 Netherlands Picturebook 28 pages ✓ globalisation
THREADS Tråder Torill Kove Female 2017 Norway Film 08:50 ✓ citizenship empathy
To the Market Naar de Markt Noëlle Smit Female 2017 Netherlands Picturebook 32 pages ✓ diversity cultural heritages
Topsy Turvy World Verrückte Welt Atak Male 2013 Germany, UK Picturebook 26 pages ✓ equality
Triangle at the circus Triangolo al circo Borando, Silvia Female 2015 Italy Picturebook 28 pages ✓ cultural heritages
Tripe and Onions Szalontüdö Márton Szirmai Male 2006 Hungary Film 06:50 ✓ shared inheritances
Two Friends Deux amis Natalia Chernysheva Female 2014 France, RussiaFilm 04:04 ✓ ✓ cooperation tolerance
Unplugged Unplugged Helen Alexander Female 2008 Greece Film 01:30 ✓ sustainable dev
View from above Vu d'en haut Marie Poirier Female 2016 France Picturebook Unpaged ✓ cultural heritages
Walls Walls Murs Murs Agathe Halais Female 2015 France Picturebook 44 pages ✓ belonging
Waterloo & Trafalgar Waterloo & Trafalgar Olivier Tallec Male 2012 US Picturebook Unpaged ✓ social/civic competence European narratives
We Had to Leave Meidän piti lähteä Sanna Pelliccioni Female 2018 Finland Picturebook 41 pages ✓ citizenship human rights belonging
What A Masterpiece! Che Capolavoro! Riccardo Guasco Male 2018 Italy Picturebook 36 pages ✓ ✓ shared inheritances
What the scissors did? Ką padarė žirklės? Ieva Naginskaitė Male 2018 [1961]Lithuania Picturebook Unpaged ✓ shared inheritances
When the Night Fell כשירד הלילה Miri Leshem-Pelly Female 1999 Israel Picturebook 37 pages ✓ inclusion
Where is the Elephant? Where is the Elephant? Barroux Male 2015 France, UK Picturebook 32 pages ✓ sustainable dev globalisation
Where is the Starfish? Where is the Starfish? Barroux Male 2016 France, UK Picturebook Unpaged ✓ sustainable dev globalisation
Whistleless Fløjteløs Siri Melchior Female 2009 Denmark Film 04:49 ✓ diversity tolerance
Who Is This Coming? Kim Bu Gelen? Gökçe İrten Female 2017 Turkey Picturebook 40 pages ✓ tolerance shared inheritances
Why? Zachem? Nikolai Popov Male 2010 [1995]Russia, SwitzerlandPicturebook 40 pages ✓ European narratives
Zoo Tierenduin Geert Vervaeke Female 2018 Belgium Picturebook 48 pages ✓ tolerance
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